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^ IE FINDEN

6 Zimmer

Sermieting «

3

zu nerrn . Wocke
4 Mark Riehl -
stratze 4 . 4 r . 1

Sch sonn . mod .
möbl . Zim . mit
Vadben . zu vm .
Knögel . Dotzh .

Straße 25 , 3 lks .

Behagl .

Dauerbeim
f . ölt . Herrsch .

». m . Pr .
Frankfurter
Straße 34 .

| HMMsonal

Nachmittags
tüchtige zuverl .

jüngere

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
G r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Wn Äl .

gr . 5immet
m . fl . w . u . k.
W .. Badben . .
sof . ob . svät .
frei . Frank ,

Nieberwalb -
straße 5 .

Schöne sonnige
4 - Zimmer - Wohn ,

im 1 . Stock , mit Bad , Keller .
Garten u . sonst . Zubehör . in
neuem Haus , in freier Lage ,
sofort ober später lehr preis¬
wert zu vermieten

Bleidenstadt
Habner Weg 4 .

Zuverlässiger

Heizer
m . guten Empf .
gesucht . Ang . u .
D . 171 an T .-V .

Zum 1 . Oktober 1938 perfekte

Stenotypistin
mit allen Büroarbeiten vertraut ,

gesucht . Vorzustellen im Büro

vormittags zwischen 10 bis 12 Uhr

Wiesb .- Bierstadt , Taunusstraße 10 .
Schöne sonn .

8 - W .
- AW .

Bab . Heizung
u . Zubeb .. Miete
monatl . 200 .— .
ohne Heizung .
Näh Hinben -
burgallee 34 .

Tefevhon 28586 .

Im Hause Sonnenberger Str . 58
ist bie abgeschlossene

heawIWe wmm
im 1 . Stock , besteh , aus Küche .
6 Zim .. Bab . bazu Mans .- Zim u .
sonst . Zubehör , zu vermieten .
Gas . eleftr . Licht . Warmwasser¬
heizung . Besichtig , burch Bermittl
bes Hausmeisters von 11 — 13 und
von 16 — 18 Uhr . Erben Dr .
Fleitmann Oese ( Kr . Iserlohn ) .

Sonnige
4 ^ - Z .-Wohn

i . Eeschäftsviert .
sofort zu verm .
Fr . - Miete 740 .- .
Näheres Markt -
straste 10 .

Weibl . Lehrling
für Büro und Verkauf stellt sofort ein

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Für Buchhanbl .
wirb gehilbetes .
u . gewandt , is .

WO
.

in Dauerst , aes .
Schwaedt .

am Luisenvlatz .

^SEidlich « Persona ^

Friseuse
gesucht . Ang . u .
T . 169 an T .-B .

Hausgehilfin
zuverl . , erf „ nicht
unt . 18 Jahr ., in

2 - Pers .- Saush .
z . 1 . Okt . o . früh ,
gesucht . Borzust .
norm . u . 15 — 17
Lanzstr . 41 . Hv .

Zuoerl . Haus¬
gehilfin z. 15 . 9 .
in gutes Haus
sei . Segelstr . 9
b . b . Silbastraße
Telephon 22918 .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Rhein -
straße 38 . 2 .
Möbl . Fronttv .-

Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Abelheiditr .91,3 l
gut möbl . Z . fr .
Marktstrage 12 .

3 . Etage r .. gut
mbl . laub . Zim .
1— 2 Betten frei .
Orauienttr .8,1 l .
an b . Rheinstr .,
gemütl . mbl . Z ..
1 - 2 Betten , auch
auf kurze Dauer

zu vermieten .
Rüdesb . Str . l .P
sep . möbl . tonn .
Ms . - 3 . m . g . Ber -
pfleg . , mtl . 65 .- .
Webergasse 21 . 2
Gut möbl . 1 - 2 -
bettia Zimmer .
Sch . möbl . Zim .

zu vermieten .
A . Simon ,

Abelbeibstr . 24 .
Ecke Abolfsallee
Er . Dovvelzim .
( fl . Wasser ) ah
29 . 8 . a . Pass . o .
Dauerm . Abel -
heibstr . 95 . P .

2 Zimmer

Oranienstr . 33 . 1
Grobe 2 - Zim . -

Wohnung

[6tenenanse5ote J
$ srjoncn

ffitmfman. Wlonal

BtenoWtin
Anfängerin , für
einige St . norm .

Zeucht. Ang , u .
H . 1/u an 4 ..- D .

gesucht , die auch
einer Kranken
Hilfsbienste leist ,
mutz . Ang . unt .
M , 171 an T .-V .
Gesucht sof . ober
spät , für Villen -
haush . ält perf .

Köchin
ohne Hausarbeit
mit n . allerbest .
Zeuan . Adr . im
Tgbl .- Verl . Wr

z. 1 . 10 . zu vm .
Näheres 1 . St .

evtl . Bab . Neu¬
bau . sonn . Lage ,
z. 1 10 . z . verm .

W . -Bierttabt ,
Vorbergasse 27 .

[ Stellengesuche J

| Weibliche Personen |

| üMsnian . Personal |

Ws -

NIMM
sucht sich »u ver -

änbern . Ver¬
trauensposten

erwünscht . Ang .
u . L . 171 T .-V .

| Mnnliche Personen s

slSewerblichesPersUnl
1 . Herren -

2 . Damen -

Friseur

sucht so ?, ob so .
Stellung . Ang .
u . W . 170 T .- V .
Jung . Ehepaar

sucht

Hausmeisterstelle
mit all . Arb . i .
Hause vertr .Ang .
u . W . 154 T .- V .

M SlMWW
in Dauerstellung gesucht .

Bewerbungen an
Berufs -Genossenschaft ,

______ Helenenstrabe 10 .________

2 - Zim . -Wohn .
an ält . Leute so¬
fort zu vermiet .

Dotzheimer
Str , 75 M P . r

2 Zimmer
( Teilwohn .) .

sev . Ging . . Zen -
tralbeiz . . Bab .

Warmwasser -
vers . . in guter
ruh . Lage , nur
an Dame zum
15 Oki . zu vm .
Abr . T .-Vl . Vw

5 Zimmer

Schöne
5 - 3im .-Wohn .
Kais .-Friebr .-
Ring 47 . 2 .

zu verm . Näh .
bei Kleemann .

baselbst .

5 - Z . - W0W .

hish . Arztvrar ..
allerbeste Lage
ber Wilhelmstr . .
Zentralheizung .

fliest Waller
Pers . -Aufzua . z .
1 10 . 38 0 . spät ,
zu verm . Näh .

Porzellanhaus
Kiehl .

Wilhelmstr 40 .

Aelterer

Masnm
ehrlich u zuverl .
f . nachmitt . ges .
Ang . u . I . 171
an Tagbl . -Verl .

Haus -

bursche
gesucht .

Mit Papieren
vorzustellen

Hotel Adler .
Badbaus .

Jung , anständig .
Hausbursche

gesucht . Drogerie
Göttel . Mickels -

bera 23, ^ Ecke
Schwalb , Str .

Zum sofort . Ein¬
tritt werben

2 jüngere
Leute

eingestellt zum
MitreUen an
Rauvenbahn

Stänbig . Abreste
Jakob Husar .
W .- Dolzheim .

Friebrichstr . 4 .

Saubere fleibige

Stundenfrau
3mal bie Woche
ges . Nähe Ring¬
kirche . Zu erfrag .
Tgbl .- Verl . Wv

I Männliche PersöiM

schewerbllchesPersonal

Für bas Winzer¬
fest am 15 . unb
16 . 10 werb . sei .

2 kleine

MsilkWllen
einige ,

eowrfrönlßin
unb

2 ®aröamen
Hotel

„ Sliter Zollhof ,
Bacharach a . Rh .

Junger

Küfer
gesucht . z

Weinbrennerei
Leoni .

Wiesb .. Hinben -
burgallee 37 .

Junger tüchtiger

MergeMe
ob . Lehrling ges .
Zu erfr . Tagbl . -
Verlag , Ww

Zuverl . Person
z . Fahren einer
Kranken einige
Stunb . tägl . ges .
Adr . T .- V . Ws

luiiQ . Nüdihen
f . leichte Slrbei *

ev . Haushaltjahr
gesucht . Mädchen
vorhanb . Danz ,
Luremburgstr . 6 .

Tüchtiges

Mädchen
für Haus unb
Küche sof . ges .

Restaurant
» Liedertafel -

.
Mainz a . Rh .,

Er . Bleiche .
Sofort in Gesch .«
Haush . zuverl .

SMSgehilsm
ges . Dotzheimer
Straße 37 .
Sanb . gewistenb .

neu
mit allen Haus¬
arbeit . vertraut ,
finberl . . kof sei .

Müller .
Abolfstraste 8 .

Fleib . sauberes

mosmäiiiiffl
nicht unt 20 I . .
das selbst , arb .
kann , sofort ob .

später gesucht .
Carl Harth .

Marktstrabe 11 .
Ges . r . 15 . 9 . ob .
so best finberl .

iniiMdi
f . ganz ob . tags¬
über . Näh . Wie -
lanbstr . 14 , 2 r .

3g . Mädchen
( evtl . Lanbiahr )

tagsüber für
Lebensm .- Eesch .

gesucht . Ang . u .
BL 171 an T . ^ v .

Sielt , ruhig .
Ehepaar sucht
2 - 3im . -Wohn .

in ruh .. Hause .
Piinktl . Zahler .
Preisang . unter
B . 171 T .-Verl .
Sch . 2 - bis 3 - 3 .-
Wobn .. in ruh .
! jaule . v . 2 ält .
tarnen gesucht .
Ang . erb . unter
E , 171 T .- Verl .
In Grvstbetrieh
tätig . Ingenieur
Ehepaar . 2 Pers .

sucht
2 - 3 - 3 .- Wobn .

Ang . u . G . 152
an Tagbl .- Verl .

Beamtenwitwe
sucht svs . in ruh .

Eartenlage
2 ob . 3 Zimmer
m . Küche . Miete
i . voraus . Ang .
S . 170 T .-Verl .

3-M . -W0HN .
mit Bab . von
jg . Ehepaar z .
1 . 10 . 38 gesucht .
Ang . u . E . 171
an Tagbl .-Verl .

Grob , « ut möbl .
Zim . a . Berufs¬
tätige zu verm .
Eerichtsstr . 7 . 2 .
Sev . komf . Zim .
gr . Schreibtisch ,
sofort zu verm .
Eoebenstr .10,1 l .
Mbl . 3 . a . Ber .
zu vm . derber «
strabe 19 . P . lks .
Sev . 3im . frei ,
die Woche 5 .50
Jahnttr . 26 , 2 .
Md .Wobuschlafz .
m . fl . Was !.. sep .
Eing . . evtl , mit

kl . Notküche
K .- Fr . -Ring 92 ,
1 . St . , a . Bahnb .

Am Bahnhof .
Mob . möbliert .
Wohnschlafzim .

Schreibt . . Coucke
1— 2 Bett . Bab .
Kiichenben . . bei
Dame zu verm .

Kaiser - Friebr .-
Ring 92 . 3 . St .

FreundL möbl .
Zimmer

an berufst . Hrn .
z . 1 . 9 . 38 zu v .

Klarenibaler
Strabe 5 , 1 r .

Sev . möbl . Zim .
frei . Luisenstr . 5 .
Gartenh . 1 . St .

4 Zimmer

Schöne sonnige

HilL - MlI .

m Bab . 3 Balk . .
Walramstr . 39 . 1
Ecke Emser Str ..
z . 1 . 12 . zu verm .
Näh Tel . 22397 .

Grobe
4 - Zim .-Wob « .

Part . . Fr . - Miete
900 Mk .. zu ver¬
miet . Kavellen -
strabe 9 . llibel .

3g . » An
für Haushalt

gesucht . Nastauer
Strabe 31 .

lufljt . MlldAn
tagsüb .ges .Erill -
varzerstr . 10 1 .

üagesmödAn
( ober Frau )

f . kl . Villenetage
sofort . Gottfrieb -
Kinkel - Str . 19 .
Tüchtiges braves

Tagesmädchen
ob . junge Frau
evtl , für halbe
Tage gesucht .

Kremer .
Seerohenstr , 26 .

3g . MädAn
für halbe Tage
gei . Waschfrau
vorh . Mainzer
Strabe 5 . Part .

Eleg . u . einf . W .«
Schlafz . vrw . an
Ber . z . vm . Sibel «
heibftr , 95 , P .
Möbl . Mansarde
m . el . Licht . zu
verm . Scklink .
Abolfstr . 6 , 1 .
Möbl . Mansarde
m . Kochgas . eis .
Automat , sofort
zu vm . Albrecht -
strabe 23 , 1 . St .
Möbl . Zim . z . v .
Albrechtstr .33 . P .
Sev . mbl . Z . z . v .
AmRömertor4 .1
geg . b . Tagbl .- H .

• Seb . sonnig .
gut möbl .

MhnWztni .

2 Bett . , zu vm .
zentrale Lage .

Bahnhofftr . 14 . 2

Sch . möbl . Zim .
frei . evtl . Pens .
Bismarckring 3 .
Part , links .
Schönes Balkon¬

zimmer
gut einger . . mit
Schreibtisch unb
frei . Ausblick so¬
fort zu vrn . Bis -
marckring 7 , 2 .

Sev . möbl .
Zimmer

a . berufst . Herrn
sofort zu verm .
Blückerstr . 20 . 3

Best . möbl .
Zimmer

m gut . Vervfl .
an Berufst , zu
vermieten . Bofe -
vlatz 6 . 2 links .
3 % u , nach 7 Uhr

Sch . möbl . Zim .
frei . Dobheimer
Strabe 18 , 1 .

•
Schön möbl .
Zim . . Babb .

SU vm . Seebolb .
Dotzb . Str . 25 .

Einzelne Dame
( Rentenemvf .) V

z. 1 . Okt . ob . so .
sonnige
2 Zim . u . Küche .
Preisang . unter
E . 170 an T .-V .
Jung . Ehepaar .
2 Person . , sucht
2 Zim . u . Küche
s . 1 . 10 . ob . spät .
Ang . D . 172 TV .

Suche ,
2— 3 -3 . - Wobn .

auch Frontivibe .
Pünktl . Zahler .
Preisang . unter
D . 169 an T .- V .

Erstkl . Monteur
für Gas - und Wasserinstallafion und

Heizungsbau — Dauerstellung —
stellt sofort ein _ - __

Jacob Post

_______________
Hochstättenstraße 2

Gewandter

ÄOsMiMet
zum Verkauf von Zeitungen unb
Zeitschriften in ben Mainzer Gast¬
stätten sofort gesucht . Gute Ser «
kaufsausstchten . ba fast kon¬

kurrenzlos .

ZMAAn -SAlldt , Mainz
Flachsmarktitrabe 17 .

MM . Man ! .

zu vm . Siebert ,
Röderstr 7 . 1 . i

Möbl . Zim . ,
zu verm . Saal « :
gaste 26 , 1 r , ;

Sonn , aut mbl . ;
Zim . a . b . Hrn ..
freiSchiersteiner ;
Str , 9 , Hochp . 1. ;
Möbl . Mans , an ,
H . z. v Schwal - ■
backer Str , 73 . 1

Möbl . Zim . frei \
Deutsch . Kleine
Schwalb . Sir .5,1

Sck . mbl . Zim ..
2 Bett . . Küchen -
benub . . su vm .
Webers , 37 , 2 l .

Mbl . Mansarde fr .
Wilhelmstr . 16 , 1

Sch . gr . sonn .
Zimmer

Abelheibstrabe
möbl . ober leer ,
an sebilb . alt .
Dame billig zu
verm . Ang . u .
F . 171 T .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sev . sonn , leeres
Zimmer zu vm .

Zentrale Lage
Bahnhofstr . 14 . 2

Leer . Zim . . SB ..
E . . L . zu v . Pr .
15 RM . Sahn «
bvfstrabe 61 . 3 r .

Leeres Zimmer
m . Heiz . , auch f .
Werkstatt geeig¬
net . zu vermiet .
Häfnergaste 11 . 2

Er . I . Zim . m .
Küchenben . sof .
zu verm . Jahn -
ttrabe 20 , 1 lks .

2 er . Zimmer ,
im eig . Abschluß
( auch als Zim .
n . Küche ) 50 M .
z. vm . Äanellen «
strabe 9 , Uibel .

Grobes leeres
Zimmer

m . sev . Eingang
sofort zu verm .
Querstraße 1 . 2 .

Saub . Mans . v .
Schwalb . Str . 55
MibKohlenberg

Leer . Zim .
( Kurv .) , sev .

Eine . . Zentral -
Heizung . an

Dame ob . Herrn
zu vm . Sßeber «
gaste 10 . 2 ,

Garagen . Stall . .
Keller

Garage frei .
Abolfsallee 44 .

am Ronbell .
Garage Jntra .
Autoearage zu

1 vm . Älexanbra -
strabe 13 . an ber

, Mosbacher Str .
Garage

t frei Schiersteiner
Strabe 27 . Näh .

. Hth , 1 . Stock r .

Garage
sofort zu verm .

Loebermann .
! Mktoriastr 45 .

i Läden und
. Geschäftsräume

Schöne belle
Werkstätte

auch als Lager¬
raum geeignet ,

. sof . zu vm . Näh .
Schiersteiner

Strabe 90 . 3 r .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgeeuehe
5 Wohnmgsteneeh
6 Geldverkehr

UNTER -
*1 Immobil .-VerkluTe
8 Immobil .-Kenlireeuche
9 Verkläre

IO KuzTgeeuehe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefanden

13 Verpachtungen
14 Pnehtgeenehe
15 Heiraten
16 Venchledenes

Für alle Körperteile passend hergestellte Unterkleidung !

Stoss Nacht ., Taunuss tr a ße 2

n , ä - UM Ischias , Neuralgie usw .
KHCUUl8 , UlCrilj verursachen quälende Schmerzen !

Dieselben können Sie los werden durch meine seit Jahren

bewährte , aus deutscher

Zweite « Blatt . Nr . 283 .

Suchen Sie eine

Wohnung •

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus

Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

2 möbl . Zimmer
( Wohn - unb

Schlafzim .) . mit
Küchenben . . in

unbeb . sauberem
Hausb . von jg .
Ebev . z . 1 . Sept ,
ges . Angeb . mit
Preis u . I . 169
an Tagbl .- Verl .

Suche schöne möblierte

2 - Z - WM - Wll .

mit Bab , Televhon unb Be -
bienung , in ruhiger Kurlage .
Angeb . mit Preis u . Zeitpunkt
unt . 3 . 995 an ben Tagbl . -Vl .

Gröb . hell . 3hn .
( ev . gr . Mans .) ,
einfach möbliert ,
in ruhig . Lage ,
ges . Nähe Surb .

bevorzugt .
Ans . u . I . 170
an Tagbl .- Verl .

Miiln

lUimmirtöile
Balkon . Zentralheizung .
Warmwasser , zum 1 . 10 .
ober 1 . 11 . gesucht . Angeb .
mit Erunbrib u . Preis an

Oberstleutnant Meyer ,
Köln . Klarenbachstrabe 194

Zum 1 . Okt . f . b . Wintermon .

nM . Wohnung
in gut . Hause , Nähe Wilhelm -
strabe gesucht . 2bett . Schlafz . .
Wohmimmer . Bad . Küche .
Mäbchenzim . . Zentralbeiz ., fl .
Master , mögt . Garage . Ausf .
Angeb . mit Preis u . B . 123
an Anzeigenfren ». Langgasse 4 .

MMkehQ
| ftapttalien «gngebott |

6 - 7000 M .

sogl . auf 1 . H .
auszul . Ang . u .
T . 165 T .- Verl .

| fiapitalten »6e |uii)e
-

|

4500 — 5000 RM .
zur Ablös . einet
Aufw .- Hyv . von
Selbstgeber ges .
Ang . u . H . 167
an Tagbl . - Verl .

Zur Ablösung
einer

Teilhaberschaft

ta . 10000 M .

gesucht . Gute
Sicherheit rotrb
geboten . Ang . u .
H . 171 T .- Verl .

2 - 31 - I1W .
in gut . Hause v .
ruhig . Ehevaar .
Dauermieter , r .
1 10 . ges . Ang .
m . Pr . u . F . 169
an Taghl .-Derl .

Schöne 2 - bis
3 - 3im .-Wobn .

sofort ober zum
15 . 9. 38 gesucht .
Ang . u . M . 170
an Tagbl .-Verl .

Ruh . Ehevaar
sucht z. 15 . Seat ,
ob . 1 . Okt . helle

mit Zubehör zu
mieten . Preis¬
ang . u . F . 170
an Tagbl .-Verl .

Postschaffner s.
3 - 3im . -Wohn .

Nähe Hauvtvost
ober Bahnhof .

Ang . u . Ü . 171
an Tagbl .-Verl .

3 - 4 - 3,-Mn .

m Küche u Bab
z. 1 . 10 . ob . ivät .
in Wiesbab . ob .
Umgeb , zu miet ,
gesucht . Ang . u .
K . 169 an T .- V .

Aelterer Herr
sucht

Heim
m . voll . Pension
Wohn - u . Schlaf¬
zim . mit anschl .
Bab u . Toilette .
Ang . u . D . 170
an Tagbl .-Verl .

Sielt Ossz . ..a . D .
sucht in grob -, n .
zu weit v . Kur¬

haus entfernt
liegenb . Wohn ,
als Untermieter
drei grobe leere

MM
mit Babben . unb
mochte sich ba¬
selbst auch i . aut .
Vervfleg . geben .
Sing . u . A . 301
an Tagbl .- Vert .

Ein wertvolles « ochlchlagebuch « An der punltierien Linie ab¬
trennen und einbesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer

Ernährungsstörungen des Säuglings .

Ernährungsstörungen kommen fast ausschließlich beim künstlich

ernährten Säugling vor . Leidet auch der n » t ü r l i ch genährte

Säugling an Ernährungsstörungen , so handelt es sich entweder um

nervöse Kinder , die schon sehr bald an Unruhe . Schreckhaftigkeit
und Oberflächlichkeit des Schlafes zu erkennen find . Oder es sind
Kinder mit „ exsudativer Diachese

"
, die äußerlich gekennzeichnet wird

durch überempfindliche Haut sowie durch Neigung zu Katarrhen .

Außerdem gibt es beim natürlich ernährten Säugling noch Ernäh¬

rungsstörungen durch ein Zuwenig an Nahrung .

Häufig ist der künstlich ernährte Säugling Ernährungs -

störungen ausgesetzt , unb zwar wegen unrichtiger Zusammensetzung
der Nahrung oder infolge von Infektionen . Die häufigste Ernäh¬

rungsstörung bildet der akute Darmkatarrh ohne toxische ^
Er¬

scheinungen . Oft ist dieser Darmkatarrh durch Ernährungssehler
bedingt , vor allem durch Ueberfütterung , und zwar meist mit Zucker
und Fett . Auch bakterielle Infektionen spielen eine Rolle . Ebenso

lassen Unregelmäßigkeiten in der Nahrungsreichung und Unsauber -

feit Darnrstörulwen entstehen . Häufig beobachtet man Darmkatarrh
bei übermäßig hohen Außentemperaturen . Schwere chronische Er -

nLhrungsfehler führen zu Darmkatarvh mit toxischen Erscheinungen ,
zum sogenannten Brechdurchfall . Gewöhnlich ist Fieber dabei

vorhanden . Die fchwerstei ! Ernährungsstörungen , gewöhnlich be - ;
dingt durch unrichtige einseitige Ernährung , gehen mit starker
Abmagerung einher , das Gewicht , das doch beim Säugling stetig
ansteigen füllte , nimmt ab . Besonders bekannte Ernährungsstörun¬
gen sind der Milch - und der Mehlnährschaden .

Der Milchnährschaden entsteht durch Ueberfütterung mit

zu reichlichen Mengen Kuhmilch . Das Ausfallendste ist zunächst eine

ungenügende , von häufigen Stillständen unterbrochene Gewichts¬
zunahme . Die Stühle find trocken , graugelb oder grauweiß , krüme¬

lig oder lehmig , man spricht von . Seifenstühlen
'

. Allmählich
machen sich blaffe Gesichtsfarbe , unruhiger Schlaf , Schlaffheit der
Muskulatur und eine Auftreibung des Leibes bemerkbar .

Der Mehlnährfchaden ist zurückzuführen auf den Man -

gek an Eiweiß . Fett , Salzen und Vitamine . Oft haben solche Kin -

der ein gedunsenes Aussehen . Die Stühle sind metft normal . Die

Kinder neigen zu Gewichtsschwankungen und zu Hauteiterungen .

Behandlung : Bei jeder akuten Ernährungsstörung ist es

am besten , einen Fasttag einzuschieben und dann ganz vorsichtig mit

der Nahrungsaufnahme wieder zu beginnen . In allen länger
dauernden Fällen ober bei Dergiftungserfchermmgen , Fieber und

dergleichen wende man sich an einen Arzt . |
Gehe rechtzeitig zum Arzt

_______________________________ ______
!

Einlamilien - Villa
Viktoriastraße , 6 Zimmer , Diele ,

eingericht .Bad,reichl .Zubeh . ,Heiz ,
für 32000RM . zu verkaufen durch

AüQ . Th - Deckhaus
Immobilien — Hypotheken

WilhelmstraßeZO , Telephon 28839

Mittleres

2 - W 3 - WIW5
oder ElMWiis

direkt vom Besitzer gegen bar

zu laufen gesucht . Angeb . u .
S . 171 an ben Tagbl .-Verlag .

Der Arzt als Helfer
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einen groRen,
hinreifienden Ufafilm . . . . ein neues Erlebnis höchsterFilmkunst !

time
mit

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt 242

8 .306 .154 .00

Die etfdgreiche parodistische
"
Zeitbühne

Die

DAS REPRÄSENTATIVE FILM « GROSSTHEATER IM KURVIERTEL

ÄLerchslendev

ante «
ttter .

Dort wlra schon seit Jahren der saubere Druck gepflegt .
Dort werden Sie auch immer preiswert und gut beliefert .

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

Inh . Apotheker Alfred Fuhrig

Wiesbaden , Adelheidstr . 34 , Tel . 22121

Ecke Moritz - u . Adelheidstraße

Medizinische u. technische DROGEN

H =aar », Haut - , Mund - , Teintpflege u . Sport

Weine , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Haus ! 3 % Rabatt !-

[ Dede -Aufowd Mfd £ £ atevc . |

Im Vorspiel : Natur und Technik • Kulturfilm

l.d . Ufa - Woche u .a . : Der ungarische Reichsverweserin Deutschland
Die gröfite Wehrmacht - Parade der Gegenwart

Zarah Leandergibt in einem menschlich ergreifenden Spiel diesem
neuen großen Ufafilm das bannende Fluidum ihrer Persönlichkeit .
Ihre durch die erfolgreichen Ufafilme bereits zu einem Begriff ge¬
wordene schwere dunkeltönende Stimme klingt auch hier wieder
mit reifer Schönheit durch einen Film , in dem sie in derRolleeiner
Sängerin und Künstlerin noch stärker als bisher auch von der
musikalischen Seite zu einem packenden und nachhaltigen

Erlebnis wird .

HERBSTWOCHEN QJ WIESBADENS "

Seite 10 . Nr . 203 .

U Hwbslivodum
DREI KLANG AUS BLUMEN KUNST UND WEIN

2 . - 4 . September : KURHAUS und BRUNNENKOLONNADE :

Meisterblumenschau

HEINRICH GEORGE - RUTH HELLBERG - LINA
CARSTENS - PAUL HÖRBIGER - LEO SLEZAK

GEORG ALEXANDER - HANS NIELSEN
FRANZ SCHAFHEITLIN

Nach dem Schauspiel v . HERMANN SUDERMANN in Szene gesetzt von

PROFESSOR CARL FROELICH

Hach dem überragenden Erfolg auf der
„

Filmkunst - Ausstellung Venedig 1938
“

zeigen wir ab heute als filmkünstlerischer Auftakt und im Rahmen der

— u n ‘ Th Artikel für Kinder - u . Krankenpflege , Phar -

racn - urogerie launer Präparate , Bedarfsartikel für

ew

wirkungsvolle Drucksache . Natürlich ,
Sie haben Recht : Alle Drucksachen ,
vom Briefblatt bis zum mehrseitigen
Prospekt und Katalog , müssen sauber
und modern aussehen , denn davon
hängt ja die Wirkung und der Erfolg
ab . Gehen Sie zur
L . SCHELLEXBERG ' SCHEN
HOFBUCHDRÜCKEREI
Wiesbaden • Langgasse 21 • Fernruf 59631

„
Blühender Herbst “

Besichtigung täglich von 9 — 22 Uhr

Sonderveranstaltungen :

Freitag , 2 . September : Eröffnung der Meisterblumenschau

12 Uhr Brunnen -Kolonnade : Konzert ,
16 Uhr Brunnen -Kolonnade : Abonnements - Konzert
16 Uhr großer Kurhaussaal : Kaffee - Konzert

.Ab 20 Uhr : «Illumination „ Kureck im Lichtermeer “

20 Uhr großer Kurhaussaal : Restaurations - Konzert

Leitung : lernst Schalck . Solisten Marie Madlen - Madsenu . Jakob Sabel

Samstag , 3 . September :

16 — 18 Uhr Brunnen - Kolonnade : Konzert auf den Grünflächen :
Tanzvorführungen der Tanzschule Willius - Senzer , Mainz
16 Uhr großer Saal : Kaffee - Konzert

20 .30 Uhr Kurhaus : H e r b s t b I u m s n f e 5 t - B a I I
Blumenballett , ausgeführt von der Ballettmeisterin Thery Schultheis
mit Ensemble ; Modevorführungen der Wiesbadener Modeschule ;
Blumenpolonaise ; 3 Tanzkapellen

Sonntag , 4 . September ( Volkstag ) Meisterblumenschau „ Blühender Herbst “

16 Uhr Brunnen - Kolonnade : Konzert
16 und 20 Uhr großer Kurhaussaal : Restaurations - Konzert

Eintrittspreise :
für Besichtigung der Blumenschau : 1 .— RM ., Dauer - und Kurkarten¬

inhaber : 0 .60 RM .
für das Herbstblumen fest 2 .50 RM ., Dauer - u . Kurkarteninh . 1 . 50 RM .
zum Volkstag 0 .50 RM .
Kurkarten zur Trinkkur in der Brunnen - Kolonnade bis 19 Uhr gültig

Donnerstag , 1. September 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Präludium und

Fuge — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter , Wltterungsoorhersage . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Konzert . 9 .40 Mutter turnt und spielt mit dem
Kind . 10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .45 Quellen der Gesundheit .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 .
Konzert . 14 .00 Zett , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platte » . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Allerlei vom Sport der Woche .

' 19 .10 Klang der Landschaft . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft .

20 .15 Schöne deutsch - Volkslieder . 20 .40 Sy — " -

konzert . 22 .30 Zeit , Nachrichten . 22 .40
Nachrichten , Sport . 22 .45 Volks - und Unter -

Haltungsmusik . 24 .00 Konzert .

Mlll -

iikiizWmg
Eva Macherauck
träft . Pflanzen ,

verkauft
Döring ,

verl Leberberg .

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasser .

Erstickung .
Als Erstickung bezeichnet man jede Unterbrechung des Gas -

austausches zwischen Lungen und Blut , also jede Unterbrechung
der normalen Atmung . Nicht nur die landläufige „ Erstickung

'
durch

Verlegung des Atemweges ist eine Erstickung im medizinischen
Sinn , auch der Tod durch Erhängen ober Ertrinken wird als Er¬
stickung bewertet . Ebenso handelt es sich um eine Erstickung , wenn
ein Mensch wegen Mangels an Sauerstoff ober Ueberhäusung mit
Kohlensäure nicht atmen kann .

Die Erstickung kann ganz plötzlich einsetzen , es gibt aber auch
eine ganz allmählich verlaufende Erstickung . Zunächst kommt es
nach einer teilweisen Unterbrechung der Lungenventilation zu be¬
schleunigten und vertieften Atemzügen . Mit größter Mühe und
Kraftanstrengung wird eingeatmet . Allmählich treten Krampf¬
anfälle auf , bis schließlich die Atembewegungen überhaupt aufhören .
Natürlich wirb auch die Herztätigkeit in Mitleidenschaft gezogen .

Während der Erstickung wird die Herztätigkeit durch Reizung
des Bagusnervs verlangsamt , in den Atempausen hört der Herz «
schlag oft ganz auf , kommt aber dann nach minutenlangem Still¬
stand wieder in Fluß . Oft können noch Mnuten nach AuMren der
Atemtätigkeit Herzschläge bemerkt werden .

Wichtig ist , daß auch nach dem Aufhören der Herztätigkeit
Wiederbelebungsversuche mit künstlicher Atmung und
Sauerstoffzufuhr noch Erfolg haben können . Niemals lasse men
sich verleiten , vorzeitig mit solchen Hebungen aufzuhören . Erft
nach mindestens zweistündigem vergeblichem Bemühen darf
man anfangen , an die Nutzlosigkeit sachgemäßer Wiederbelebungs¬
versuche zu glauben .

Kennzeichnend für jeden Erstickungsanfall ist die schon im ersten
Stadium auftretende bläuliche Verfärbung der Haut . Sie
erklärt sich aus dem Sauerstoffmangel und der Kohlensäureanhäu -
suna im Blute .

In früherer Zeit wurde bei Diphtherie öfters qualvoller Er -
stickungstob beobachtet . Nur ein noch rechtzeittg angelegter Luft -
röhrenschnitt konnte das Sehen der schwerst Bedrohten retten . Ist
ein Fremdkörper in der Luftröhre Ursache des Ersttckungsanfalles ,
so kann ein rasch herbeigeholter Arzt mit einem besonderen In -
strument den Fremdkörper entfernen und dem Bedrohten das
Leben retten .

We Erscheinungen bei Erstutungen sind bedingt in erster Linie
durch den Sauerstoffmangel , erst in zweiter Lime durch die Koh -
lensäureanhäufung im Blute , da ixte Kohlensäure erst in höherer
Konzentration schädigend wirkt .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
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Nur vom

Willy Birgel

Wiener Prunk - Revue

wenndas

Keifen

führte Regie .
Ruf 25950

Hubertus - Klause
Dem Zauber und der Tragik der ersten

zugänglich gemacht . Taunus - HotelRheinstraße 17
kann sich niemand entziehen .Liebe zweier Achtzehnjähriger

0 .85

0 .75

0 .95

Fagblatt -Anzeigen sind billig and erfolgreich

Reise wird bestimmt durchgeführt
Devisenbeschaffung durch uns

0 .75

0 .60

0 .70

„ W *
'M " !

0 .75

0 .75

0 .75

jeder Art , fertigt an

großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19,1
Ausst . Hauseingang

September

abends 8 .15 Uhr

Kraft
Oranienstraüe 12
Bleichstraße 13

Boppel
Bismarckring 18
Wellritzstraße 16

Zwetschwasser . Kirschwasser

Boonekamp , Gebirgsenzian

Steinhäger 40 % y4Ur . 1 .10

Bayernbrand 50 %

Nordhäuser 32 %
Wacholder 35 %
Gereichter

süß u . herb . .

Stonsdorfer Bitter

Kümmel
süß u . herb 30 %

Pfefferminz 30 %

Kräuterbitter 30 %

Weinbrand -
Verschnitt 38 %

Rum -
Verschnitt 38 %

Reiner
Weinbrand 38 %

Blücherstraße 24 - Tel . 26914

Biebrich , Rathausstraße 70

1 .25 , 1 .50

j =| aus

freuen

buch

Ibester

Ausstattung , in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u . Bräutigam

i. SCHELLENBERGSCHE
rOFBUCHDRUCKEREI

Tagblait -Haus

Langgasse 21

RM . 0 .50 , 0 .75 ,

AlltMlMtUNg
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - öaftpfl .
vers . km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . Wehle ,

Nettelbeckstr . 21
Rus 27188 .

Dauborner32 % % Ltr . 0 .60

Die unerhörte Attraktion aus Wien !

Anläßlich „ Wiesbadens Herbstwochen *

Seifenflocken 25og

Anzüge
nach Ihren Maßen
- fesche Modelle -
- gute Qualitäten -
- große Auswahl -

bequeme
Zählweise

Vertreter :

Lud . Schäfer
Albrechtstraßo 34

Telefon 276 63

Hapag - Reisebüro
A . Bartholom ae

Taunusstraßei oTel . 23200

Kristina Söderbaum , Hermann Braun

Eugen Klöpfer

Staatsschauspieler Werner Hinz

Mit diesem Film wird eines der ergreifendsten und packendsten

Liebesdramen der deutschen Literatur jetzt Millionen Menschen

Jutta TregKe

Wy WscK

tzustt Ms -vc

Teter Sann

Als Spezialität :

1 Haselnuß - Sahnen -

Törtchen u . eine gute
Tasse Kaffee empfiehlt

FOX - WOCHE mit Aufnahmen der größten Parade der neuen

deutschen Wehrmacht anläßl ich des Besuches des Admi ral von Horthy

Morgen Donnerstag *
. 4 , 6 , 8 . 30 Uhr

aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren U mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung tu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umjassendes
ILLUSTRIERTES

Wäsche
u . Strümpfe z.
Waich .. Büg . u .
Ausb . Adr . im
Tagbl .- Vl . Wu

Grandiose Ausstattung ! 200 Original Wiener Kostüme !

Sehenswerte Wiener Blumen - Dekoration !

Jeden Samstag und Sonntag : Künstler - Konzert |

Morgen Donnerstag

Sondergastspiel -

Armiere

ist und bleibt die gemütliche sehr preisw -Wein - u . Pilsner -Schflnke

Taunus - Restaurant
bietet beste Darbietungen aus Küche und Keller

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil de ^

WiesbadenerTagblatfs

Kellere Hatwweuw
werden oft mit Recht bevorzugt .

Voraussetzung für ihre Entwick -

lung aber sind verständige Lage¬

rung und gute Pflege . Hees Weine

liefern Ihnen den Beweis .

l/i tJI . o . Gl .
33er Mviller Sonnenberg ,
natur ...... - - - 1 -40

3SerBodenh . SandkautSpätl .

Orig .-Abf . Oberstl . Liebrecht 1 .55

34er Hallg . Meerhölzchen ,
Orig .-Abf .Winzergenossensch . 1 .75

32er Schloß Johannisberger
Orig .- Abf . Fürst Metternich 1 . 80

33er Jahannisb . Kläuserberg ,
Orig .- Abf . v . Mumm . . ■ 1 .90

34er Hallgart . Deutelsberg ,
Orig .-Abf . Winzergenossensch . 1 .90

34er Nackenh . Sommerwinn ,
Orig .- Abf . staatl . Domäne - 2 . 15

33er SchloßBollradser , Orig .-

Abf . GrafMatusch . Greiffenkl . 3 .40

Hees Traubenschaumwein ,
Hausmarke Gold ..... 2 .50

Auf der Bühne :

Jia Hartmann und Rudolf Faldin

die Meisterhumoristen

Cafe Breymayer
’

S ;

Stoß Tlacfjf .

Taunusstraße 2

spielen die Hauptrollen
in dem Ufa - Film

Zwischen

den Eltern
heute

Film - Palast
Wo . 4,6 .15 , 8 .30 Uhr

Schwankes
Mehl

wird vor dem Verkauf
nochmals gesteht

wodurch es nicht , allem
hygienisch einwandfrei , sondern
auch besonders zart und locker
u . daher gut zu verarbeiten ist .

ffletieamehl 20
Tove 812 . 500 Gramm

2 ^ -Kilo -Beutel 97

WMMhl Type 812
22

mit Auslandsweizen . ‘Sefc

2 ^ - Kilo -Beutel 107
Backpulver 3 Beutel 20

Hefe stets frisch

Kafsee
Beachtenswert stnd meine

2 Spezialitäten
Msrikaner Misch. 125 g 70

Original ’ Goftarica 125 g 60 ]
Weitere

empfehlenswerte Sorten

1251 . . 55,50 « . 46
Echter Malzkaffee Dfi

500 Gramm

SWKlk Ml .

Schwalbacher Str . 59 . T . 27414

Im Rahmen der Wiesbadener Herbstwochen startet

morgen Donnerstag ,
den 1 . Sept ,

die langerwartete Erstaufführung der

Meisterschöpfung deutscher Filmkunst

£ acfiendM Wien
25 phantastische Bilder ! 30 Mitwirkende !

Eine Sinfonie rauschender Farben — schönster Frauen

hinreißender Musik — bester Wiener Komiker und den

Wiener Walzermadeln

Infolge enormer Spesen Freikarten ungültig !

Sichern Sie sich rechtzeitig Karten !

Vorverkauf ab heute abend 6 Uhr , sonst täglich 11 -1 u . 4 -7 Uhr

„ SCALA “ - KASSE

l/i tägige
■ sr Gesellschaftsreise

nach

Lugano
vom 25 . September bis 9 . Oktober

Preis RM . 175 . -

einschl . Bahnfahrt .

Erstklassige Unterbringung und

Verpflegung , Trinkgelder ,
Steuern usw .

Jugend
Ein Veit - Harlan - Film der Tobis , nach dem berühmten Schauspiel

von Max Halbe , einem der sensationellsten Bühnenerfolge .

Manuskript von THEA YOH HARBOU

Künstlerisch wertvoll ! - Der Mann des Erfolges :

VEIT HARLAN

THALIA

MM

K

«s

*>

. Geht dir deine

U H R
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
fachm. Reparatur
f. ^r. u. kl. Uhren

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbrunnen

THEATER
d FILM UND variSTE . e

■ : ■
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<̂ fpptt unO c/ptel .

D/e fatpfälgifäe bei den HS . - Rampffpielen .

Heitzner vertritt die Standarte 80 .

An den NS .- Kampffvielen am Reichsparteitag nehmen
32 Mann der SA . - Eruppe Kurv salz teil . Davon stnd
22 Mann in zwei Mannschaften ausgestellt und 10 Mann
treten als Einzelwettkämpfer an . Die beiden Aiannschaften
stehen als Vertreter der SA . in den schwersten Wettbewerben ,
dem Mannschafts - Fünfkamvi und dem Deutschen
Wehrwettkamvs , einer starken Konkurrenz gegenüber ,
die in der Hauptsache von kasernierten Einheiten gestellt wird .

Wir haben uns nun einmal die Mühe gemacht . Alter und
Beruf der Männer festzustellen , die stch ohne Svezialtrainmg .
ohne Ausbildung in Lagern und Kasernen neben rchrem , Be¬
ruf in freiwilliger Dienstleistung in der SA . die körperlichen
Voraussetzungen schufen , die sie zur Teilnahme an der Olyrn -
viaöe der Deutschen qualifiziert . Es ist sehr interessant zu er¬
fahren , datz die Mannschaften aus Männern im Alter von 19
bis 35 Jahren gebildet werden . Das Durchschnittsalter be¬
trägt 26 Jahre , dabei sind drei Männer . 27 einer .29 , einer 30 ,
einer 32 und zwei sogar 35 Jahre . Erstaunlich ist. ,

bei dieser
altersmäßigen Zusammensetzung , daß die Mannschaft nn . Deut¬
schen Wehrwettkamvs die 3000 m geschlossen m der Zeit von
10 :27 Min . lief , eine Zeit , die nur von wenigen 20 - und
22jährigen erreicht wird .

Auch bezüglich der Berufe sind recht interessante Fest¬
stellungen zu machen . So gehören den Mannschaften Hand¬
arbeiter . Handwerker , Studenten . Schriftsetzer . Kranführer .
Techniker , Angestellte und Postbeamte an . ein Querschnitt , der
auch ganz allgemein bezgl . der berufsmäßigen Zusammensetzung
in der SA . angelegt werden kann .

Es ist bei den NS .- Kamofsvielen nicht von überragender
Bedeutung , ob die Mannschaften der SA . nun die eilten Platze
belegen , denn die sehr viel jüngeren Gegner aus den kaser¬
nierten Formationen haben ohne Zweifel viele Chancen auf
ihrer Seite . Wichtig ist . einzig und allein , dem Manner dieser
Altersklassen aus dem Zivilberuf heraus ohne weiteres m
schwersten wehrsportlichen Disziplinen gegen eine starke Kon¬
kurrenz antreten und ein entscheidendes Wart bei den Kämmen
mitreden können . Denn die Arbeit der SA . geht ra nicht dar¬
auf hinaus , Spitzenkönner zu züchten , sondern , einen guten
Durchschnitt zu erreichen . Und . was heute die 1.1 oder 36
Männer einer Mannschaft leisten , das müssen in einigen
Jahren die Stürme leisten können . Das ist das Endziel der
wehrsportlichen Arbeit der SA . , die ihre Krönung amährlich
in den NS .- Kampfsvielen findet .

Den Mannschaften der Gruppe Kurmalz gehören nach¬
stehende Männer an : ManMaftsfümkamm . Mannschaft der
Standarte 12 . Neustadt : W . Speer Scholl . L . Schrereck .
H . Schreieck . Boländer , Prehm . R . Hellenthal , H . Hellenthal ,
H . Speer . Deutscher Wehrwettkampf . Mannschaft der Stan¬
darte 22 . Zweibrücken : Schmelzer , Bach , A . Omlor . H , Omlor ,
Stein . Betz . Knerr . Bähr . Oberkircher . Kullmann . Obernesser .
Didion . Stadtmllller . _ u . , . ,

Einzelkämpfer : Diehl . Standarte 27 . Sandgranatenwelt -

wurj : Seibert . Standarte 168 , und Reif , Standarte 171 . KK .-

Schießen : Hornberger . Standarte 110 , 100 -Metm - Lauf und
4x400 - Meter - Staffel : Roß , Standarte 115 . 1500 -Meter - Laus :
Heitzner . Standarte 80 . 3 0 0 0 - M e t .e r - H i n de r -

nislauf : Karn . Stand . 115 . 100 -Meter -Ruckenschwlmmen :
Damm . Standarte 117 . 200 - Meter - Brustschwimmen : Milden¬
berger . Marinestandarte 7 , Boxen .

Böw . - Re/chs/ - l- oet/e/ ? in Samberg .

Appell der 6000 Svortmädels .

Den Auftakt zu dem ersten großen BdM . - Reichs -

f v o r t f e st in Bamberg bildete am Montag der erste Appell
der 6000 Svortmädels , die aus allen Teilen des Reiches nach
Bamberg gekommen sind , auf dem Bamberger Stadion . Die
BdM .- Hauvtreferentin des Amtes für Leibeserziehung , Unter «
gaufjchrerin Grete Loebe - Berlin , eröffnete die Schulungs¬
tage des ersten großen Reichssvortfestes des BdM Dann svrach
der Leiter des Amtes für Leibeserziehung in der Reichsiugend -
fiihrung , Obergebietsführer Schlünder - Berlin , über die
körperliche Ertüchtigung der Jugend im Dritten Reich ., Er
wies darauf hin . daß der BdM . in diesem Jahre erstmalig im
Rahmen des großen „ Tages der Gemeinschaft tn Nürnberg
seine Leibeserziehungsarbeit zeigen kann . Nach dem Appell be¬
gann die Arbeit der verschiedenen Schulungsgruvven .

TDiesbadens Kleintaliber = Irrs/e/e
im ffranffurter Stadtwald .

Alleudorff -Wiesbaden führt auch weiterhin .

Die am Sonntag auf den Bürgerlichen Schießständen rm
Frankfurter Etadtwald zusammengezogenen Gau -Svitzen -
schützen hatten in harter Ausscheidung ihre zweite Prüfung
für den Nachwuchslehrgang der deutschen Nationalmannschaft
zu bestehen . Die nicht leimten Bedingungen — ieder Schutze
hatte 120 Schutz , je 40 in Den Anschlagsarten stehend , kniend ,
liegend frei , auf die internationale lOer -Ringscheibe abzu¬
geben — stellten naturgemäß an die Nervenkraft der einzelnen
Kämpfer äußerst harte Ansprüche , aber der Wille zum Sieg
ließ keine Ermüdung aufkommen und es wurde mit einer der¬
artigen Verbissenheit und einem Elan um jeden Ring und die

beste Plazierung gekämpft , daß es für d.ie Anwesenden ein Er¬
lebnis wurde . Zeuge solch herrlichen Kampfes sein zu können .

Die beste Stehendserie schog Allendorff Schutzen -
gesellschaft Wiesbaden , mit 349 Ringen , die beste Kniendserte
S a l z n e r - Eschersheim mit 373 Ringen , und bie . beste
Liegendserie Kiinve l , Post -SV . Wiesbaden , mit 392 Ringen
von 400 erreichbaren . _ , , ,

Der Eesamtdurchschnitt der Tabelle ist nun
folgender :

stehend kniend liegend Gesamt

1 . Allendorff , SG . Wiesb . 703
2 . Salzner -Eschersheim 661
3 . Lehnert - Frankfurt 681
4 . Urban - Eschersheim 682
5 . Schaumann , SG . Wiesb . 668
6 . Kimvel . Post -SV . Wiesb . 652
7 . Sauer . Post -SV . Frankfurt 664
8 . Blum , Pol . - SV . Wiesb . 650
9 . Neumann - Frankfurt 610

703
729
702
690
700
685
665
677
681

770
762
755
747
743
774
762
738
748

2176
2152
2138
2119
2111
2111
2091
2065
2039

Die aus dieser Auslese ermittelten besten Durchschnitts¬
schützen müssen nun im September in Bendorf/Koblenz gegen
diejenigen des Gaues Niederrhein antreten .

Handball .

Ehrenvolle Einladungen .

Zu den bedeutenden Handballereignissen am lommenben
Sonntag unb in der nächsten Woche sind auch Wies¬
badener Schiedsrichter unb Svieler berufen wor¬
den , an hervorragender Stelle zu wirken . Kreisfachamtsleiter
Bauer ( SV . 1919 Biebrich ) ist als Schiedsrichter für die
im Rahmen des Reichsvarteitages in Nürnberg
statftindenden Handballspiele ausgewählt worden . Zur
Teilnahme an dem ßebrgang in Griesheim bei Darm¬
stadt . der am Samstag dieser Woche zu dem Zwecke abgehalten
wird die stärkste (Sauelf von Südwest für das Ovfer -
tagsiviel zusammenzustellen , das am Sonntag dort gegen die
Stadtmannschaft von Darmstadt ausgetragen
wird , sind nicht weniger als ^ echs hiesige Svieler aufgeforbert
worben , unb zwar vom Sportverein Hauser unb
Monbel , von der Po st N e i st , von ber Tgb . Rübes -
heim ber jugendliche Torhüter Dreis unb von ber Po -
Ijzei Bothe unb Derstroff . Ob bie beiden Polizisten
sich zur Verfügung stellen können , ist noch fraglich : von den
übrigen vier hoffen wir . daß es wenigstens dem einen oder
anderen gelingt , sich einen Platz in der neuen Gaumannschaft
zu erobern .

Am Ovfertag des deutschen Sports ,
dem 4 . September , treten auch alle Wiesbadener Handkmll -
mannfdjaften auf den Plan . Von den sechs Spielen , die vor¬
gesehen find , wird nur eins in Wiesbaden durchgeiuhrt . Untere
lünmte Mannschaft , die der Soldaten des S V . 1919 B i e b -
rich . erprobt ihre Kampfkraft am Sportverein . Im
übrigen find diesmal die Vororte bedacht worden . In Schi er¬
st ein . Erbenheim . Rambach und Niedernhausen
werden sich die einheimischen Vertretungen , zum Teil auch
verstärkt , mit Gastmannschasten aus Wiesbaden , die in der
Mehrzahl ebenfalls von zwei Vereinen gebildet fein werdeA .
für das edle Werk einsetzen . Wir werden noch näher auf bte
Veranstaltungen Eingehen .

Die Pflichtspiele beginnen

im Kreis Wiesbaden/Rheingan sowohl für bie
Bezirks klasse wie für die Kreisklasse am 18 . September . Vor¬
her . am 11 . September , wird noch zwischen Tgd . Schierstein
und TSV . Eintracht Wiesbaden entschieden wer in die B e -
81tfplTftjje auf neigt . Dort wirb bet Sieget mit Sport¬

verein . Polizei , Post . Tv . 1846 Biebrich . Tgd . Rübesheim .
Tv . 1846 Kastel unb Tv . Hechtsheim zusammentreffen wah =
renb es ber Unterlegene in der Kreisklasse mit Tnrner -
bnnb , Svortfreunben , SK . Walbstrage , SB . . 1919 Biebrich ,
VfL . Erbenheim . Tschft . Rambach und Tv . Niedernhausen zu
tun bekommt . Die Reserven beider Klassen bilden mit
10 Mannschaften eine gemeinsame Staffel , die jeweils vor den
Hauvtkämvfen svielt .

Basketball , bas internationale Korbballspiel .

wird int Auftrag des Fachamtes Handball in Wiesbaden in der
Zeit vom 26 . bis 30 . September d . I . von dem zuständigen
Fachlehrer Clausen unter Mitwirkung geübter Mannschaften
aus Frankfurt unb Mainz gelehrt .

Schwimmen .

Erfolge bes NSK .
Bei dem kreisgruppenoffenen Schwimmfest bes DRL . am

Sonntag in Rüsselsheim a . M . errangen die 6 Teil¬
nehmer vier erste unb einen brüten Sieg , und zwar : Silbe
Butterweck gewann int zähen Enbkamvf bas 100 m Kraul
ber Frauen , Kl . Ha , gegen bie gute (Soners vom Frauen - SV .
Frankfurt a . M . Im 100 m Rücken ber Frauen . Kl . Hb . hegte
mieberunt bie tapfere Hilde Butterweck .. Helmut Richter ,
der zum ersten Male in ber Männerklasse startete , rourbe tm
100 m Rücken der Kl . in mit dem Sieg belohnt . .Christian
Kohlhöfer , der beliebte Springer des NSK .. betätigte sich
erfreulicherweise wieder einmal aktiv und gewann das Kunst¬
springen bei Klasse H . Der Trainer der Mannschaft . Hermann
Weber , ging auch an den Start und kannte tm Brust¬
schwimmen bei a . H . über 35 Sabre den 3 . Platz erringen .
Die restlichen Teilnehmer . Ria Klein unb . Heinz E n l e r ,
schlugen sich auch tapfer , mutzten sich aber biesmal mit bem
unbankbaren 4 . Platz begnügen .

Junge Kräfte ftceben nad )

Randbemerkungen zur Sportwoche .

Ein reichhaltiger Svortsanntag und einige Grvtzereignisse
bei letzten Wochentage haben miebei emmal bas ganze Jnter -
esse bei deutschen Svoitgemeinde in Anspruch genommen Das
Meikmal zahlieichei Entscheidungen in den letzten . Tagen
war es , daß die jungen Kräfte nach vorn streben und die alten
Meister der Zeit ihren Tribut entrichten müssen . Darum ist
es nur berechtigt , wenn wir bei unserem Überblick zunächst
noch einmal nach Frankfurt a . M . zurückschauen , wo die
Hitler - Jugend mit ihren Jugendrnei st erschallen
einen sportlichen und moralischen Erotzerfolg verzeichnen
konnte . Allein die Tatsache , datz am Abschlußtage nicht weniger
als 50 000 Zuschauer den Entscheidungen beiwohnten , genügt
als Beweis für diese Ansicht .

Die SS . in Frankfurt ganz groß .

Mit Bewußtsein wollen wir diejenigen . technischen
Übungen außer Betracht lassen , bei denen durch bte Verwen¬
dung leichterer Jugendgeräte ein klarer Vergleich nicht möglich
ist . Aber die Läufe und Sprünge geben schon bte beste
Gelegenheit , festzustellen wie weit bie Besten ber Jugenblichen
an bie Meisterklasse herangerückt sind . Wenn beispielsweise im
Weitsprung bei Jungen bei Siegel 6,99 Meter schaffte , so hat
et sich bamit einen techi oibentlichen Platz gesichelt , unb vor
allen Dingen läßt bas auf weitere Verhetz ertrugen in den
nächsten Jahren rechnen . Das gleiche kann übrigens auch von
der Weitsprungsiegerin der Madels gesagt werden , die sogar
eine Jahresbestleistung ausgestellt hat , sich also an
bie Spitze aller beutschen Weitspringerinnen gesetzt hat . Auch
bie 12,3 Sek . bei 100 -Mekei - Siegetin sinb als entHanige
Leistung zu bewerten und erfordern volle Anerkennung . Schltetz -
lich sei noch auf den Staffelsieger von Hessen -
Nas s a u in 42,4 Set . bingewieten die der drittbesten Ver¬
einszeit der Männer in dieser Übung gleichkommt . Auch bei
den Schwimmern sind ähnlich gute Ergebnisse erzielt wor¬
den . Bemerkenswert ist die Tatsache , daß das Gebiet Ruhr -
Niederrhein sich den Löwenanteil aller Schwimmer - Meister¬
schaften holte und damit eine westdeutsche Vorherr¬
schaft errichtet , die aller Beachtung wert ist .

Der schönste Lohn in Stockholm .

In Stockholm haben bie beutschen Leichtathleten in¬
zwischen einen ihrer stolzesten Erfolge feiern können . Der seit
langem fällige Sieg über Schweden wurde aber schwer genug
erkämpft . Daß auf der schweren , vom Regen verwüsteten Bahn
des Olympischen Stadions von 1912 kaum Rekordleistungen
möglich waren , wußten wir . Trotzdem aber gelang es H o l -
ling , als er in schwerstem Kampf über bie 400 - Meter - Hürben
ben alten Routinier Areskoug niederrang , mit 53,1 Sefunben
einen neuen beutschen Rekord aufzustellen und stch damit knapp
hinter den ausgezeichneten Franzosen Joye an die zweite
Stelle in Europa zu setzen . Der schönste Lohn von allen fiel
aber Erwin Blask zu , der nun endlich einmal im Hammer¬
werfen alle Voraussetzungen richtig erfüllt fand und nun auch
das Seine dazu beitrug , daß Heins neuer Weltrekord schnell
gelöscht wurde . 59 Meter ! Wir glauben , daß weder Blask
noch Sein die Grenze ihres Könnens erreicht haben , und das
vielleicht noch in diesem Jahr eine weitere Verbesserung folgen
kann . Im übrigen : in diesem Stockholmer Hexenkessel ,
wo 20 000 Zuschauer ihre schwedischen Landsleute rote die
Teufel anfeuerten , solche Leistungen zu vollbringen , den

>lz ) sind auch noch anlprecyeno , warn
ihre geroohnte Form auf den schwer
ich! zur Entfaltung bringen konnten .

zu meistern¬
den Bahnen nii

ftuf den Kegelbahnen .

Bäber - Stäbtewettkamvf in Bad Nauheim .

Am Sonntag . 28 . August b . I . . gelangte in Bab Nauheim
bie Zwischenrunde ber A = unb L - Stäbtemamffchaften ber
Vereine Homburg . Nauheim und Wiesbaden um ben
Wanderpreis und - Plakette zur Austragung . Leider gelang es
Der Wiesbadener A - Mannfchaft nicht , den Vorsprung von
Nauheim aufzuholen , vielmehr vergrößerte die Konkurrenz
ihren Vorsprung um weitere 30 Holz unb bürste hiermit , trotz
der noch ausstehenden Endrunde in Homburg , heute schon als
Endsieger im Diesjährigen Wettbewerb feititeben . Die
A - Mannschasl hatte in Geisel ( Taunus ) mit 551 Holz ihren
besten Mann , bie Resultate von K . Schulz ( 538 Holz ) unb
Scholl ( 532 volz ) sind auch noch ansvrechend . während bie an¬
deren Starter ihre gewohnte Form auf den schwer zu meistern -

Der L - Mannschaft gebührt volle Anerkennung , da

sie als Vorrundensieger ihren Vorsprung erfolgreich vertei¬
digte unb bieten sogar ganz erheblich vergrößern konnte , so das
ihr wohl ber Endsieg nicht mehr ftreitag gemacht werden kann .
Besonderen Anteil an diesem Sieg hatten K . Sein und S . Jung
( beide Taunus ) , welche je 549 Holz warfen . Dieser Erfolg der
beiden Sporttameraben ist um so höher zu bewerten , als beide
erstmalig in der Stadtmannschaft mitwirkten . Die Starter von
Polizei und Post hielten sich auf den schweren Bahnen recht
taDf

®
‘

efamtreiultat der A -Mannschaftm der Vor - und
Zwischenrunde : Bad Nauheim 6392 Holz , Wiesbaden 6276
Holz , Bad Homburg 6175 Holz . L -Mannichaften : Wiesbaden
6243 Holz . Bad Nauheim 6193 Holz , Bad Homburg 6059 Holz .

Sdjadjnadfeidjten .

Starkes Interesse für die Schachmannschaftskämvfe .

Für die deutsche Vereinsmeisterschaft um den

Hans - Schemm -Wandervreis , bie am 10 . Sept , in Fra .nk -

furt a . M . beginnt , haben bereits folgende Landesverbände
des Grotzdeutschen Schachbundes ihre Meldungen abgegeben :

Weser/Ems . Thüringen , Mittelrhein . Westfalen . Pfalz .
Niederrhein . Bayern . Saar . Köln und Österreich . Von . diesen
werden namentlich Bayern durch Augsburg und München .
Wefffalen durch Dortmund und Österreich durch Wien mit sehr
starken Mannschaften vertreten fein .

Sport Sundfi &au .

Eine große Führertagung des DRL . findet am

11 November im Haus bes Deutschen Sports in 25 e r 11 n

statt . Den Vorsitz auf bieter Tagung , bte bis zum 13 . November
dauert , hat der Reichsfvortführer .

Das Bad Nauheimer Frauen -Leichtathletikfest am

7 Sept , verspricht ein großes Ereignis zu werden . 32 ber

besten deutschen Leichtathletinnen , darunter Mauermeyer .
Ratjen . Krauß . Volkbausen . Schroder . Eeltus und Pratz . wer¬

den am Start sein . Die Veranstaltung gilt als letzte Ausschei¬

dung für die Europameisterschaften in Wien .

Beim „ Snternationalen
“ in Kopenhagen vertrat

der Hamburger Körting bte deutschen Farben recht . erfolg¬
reich . Er gewann den 1500 - Meter -Lam in 3 :58 .0 Mm . vor

dem Dänen Spannhelmer ( 4 :00,8 ) .
Der Tennis - Wettbewerb um den Mitropavokal

endete mit einem Eesamtsiege der Polen mit 7 Punkten vor
der Tschecho -Slowakei ( 6 ) . Jugoslawien ( 4 ) , Ungarn ( 3 ) und

Italien ( 0 ) .
Beim Insterburger Reitturnier gewann am

Dienstag der italienische Kapitän . Lombardo dl Cumm auf
Urbinate den Axel - Holst -Preis ( ein Geschicklichkeitsspringen

■ der Klasse Sa . ) in 49 Sek . vor .ff - Sauptsturmiuhrer Temrne
auf Bianca , bie 2 Set . mehr benötigte .

Hermann Schild , ber Sieger ber Deutschlanb -Rabrunb -

fabrt , wirb an Stelle bes Frankfurters Bruno Roth m der
beutschen Berufsfahrer - Streitmacht für bie . Weltmeisterschaften
in Amsterdam stehen . Der Dortmunder Erich Boutz , der unter
einer Furunkulose leidet , muß stch vom neuen deutschen Meister
Slrents ( Köln ) ersetzen lassen .

vorn .

ganzen Länderkamvf zu gewinnen , bas verbient noch eine ganz
besondere Anerkennung .
Und jetzt Europa - Meisterschaft .

Die jetzt in Paris folgenben Europameisterschaften
stehen iebenfalls für uns unter einem günstigen Stern , Mit
dem Erfolg gegen Schweben als moralische Rückenstärkung
sollten auch an ber Seine bie Erfolge nicht ausbleiben . In
den kurzen Strecken dürften wir allerdings von Beginn an
zurückstehen , nicht aber über 400 Meter . Die 800 Meter wer¬
den vielleicht ein gewaltiges Rennen zwischen dem Weltrekord¬
mann Wooderson England ) , Lanzi ( Italien ) und unierem
H a r b i g geben . Wooderson ist auch der Favorit über die
1500 Meter . In den langen Strecken werden die Finnen nach
wie vor unschlagbar sein . Auch die kurze Hürdenstrecke ist für
uns Aussichtslos , während man das von den 400 - Meter - Hurden
nicht sagen kann . Von den Sprüngen wird besonders der Weit¬
sprung erfolgreich sein , aber auch durch W e in k o tz und
Sutters gute Leistungen im Hoch - und Stabhochivrung stnd
die Aussichten besser geworben . Das Hammerwerfen . ist uns
stcher , vielleicht auch nach W o e 11 k e s neuem Auftrieb bas
Kugelstoßen . Schwere Kämpfe wird es dagegen im Diskus¬
werfen geben , unb im Speerwerfen kann es sehr . interessant
werden , wenn Stücks Gesundung weiter fortschreitet . so oag
er den Finnen und Schweden etwas vorlegen tarnt . Jm . Zehn -
kamvf schließlich haben wir durch Sievert und den jungen
Glötzneroie besten Männer in Europa .

Klärung im Boxsport .
Inzwischen kündigt sich nun auch schon langsam wieder

der Winter an . Die Berufsboxer haben bereits mit einer
Hallenveranstaltung begonnen . * Sie war allerdings für uns
wenig günstig unb hat Durch Ebers schmeichelhaftes llnent -
schieben gegen ben Belgier Wouters bewiesen , baß untere alten
großen Meister langsam ben jüngeren Platz machen müssen .
Nach Besselmann unb Schmeling hat bas jetzt auch Eder er¬
kennen müssen , unb so bleibt uns zur Zeit als einzige Hoff¬
nung Heuser , ber am 9 . September an Stelle ber von ben
New Borkern sabotierten Weltmeisterschaft seinen Europatitel
gegen ben Italiener Merlo Preziso oerteibige .n wirb . Der
öerausfarberer ist zweifellos gefährlich , aber wir trauen es
Heusers Kampfkraft zu . baß er nach seinen gewissenhaften Vor¬
bereitungen sich bietes Gegners erwehren kann . Sonst haben
wir ja international nur noch im Schwergewicht durch Lazek
unb R e u s e l etwas auszurichten , die Mitte September tn
ihrem Rückkampf bie Frage nach bem besten Schwergewichtler
auf dem Kontinent klaren werben .

Im Hintergrund steht allerdings hier noch der lange Zeit
unbeschäftigte deutsche Titelhalter Arno K ö l b l i n , unb es
ist im Interesse bes Sports erfreulich , baß hier nun bald eine
Klärung folgen soll , wer nun tatsächlich Deutschlands bester
Schwergewichtler ist . Bis dahin wird vielleicht auch bekannt
sein , was mit Schmeling wird , von dem es beißt , daß er sich
in Pommern gut erholt hat . Es wirb zweifellos roieber einen
interessanten Winter im Vorwort geben , und dabei können
wir zuversichtlich hoffen , datz die N a ch w u ch s b o x e r ein ge¬
wichtiges Wort bei den Entscheidungen mitreden können .

Boxen .
Wiesbaden — Darmstadt : 3 . Sept , 20 .30 Uhr , Paulinenschl .
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Wolkenbrüche
über Mitteldeutschland ,

Eine Frau vom Blitz erschlagen . — Störungen im Eisenbahn¬
verkehr . — Überschwemmungen .

Esse « , 31 . Aug . Ani Montag und in der Nacht zum Diens¬

tag gingen über dem Ruhrgebiet heftige Gewitter mit wolken¬

bruchartigen Regengüssen nieder . 5n Essen - Stadtwald
wurde eine Frau , die unter einem Baum Schutz gesucht hatte ,
vom Blitz getötet .

In den Morgenstunden des Dienstags mutzten außer
einigen den Güterverkehr dienenden Strecken die Strecke Ober¬

hausen - Hauptbahnhof — Dorsten in Westfalen und die Strecke

Oberhausen -Hauptöahnhof — Hamborn für den Personenver¬
kehr gesperrt werden .

In Essen - Altenessen brach der Damm eines Abwasserkanals
der sogenannten Kleinen Berne . Ein in der Nähe gelegener
Bauernhof sowie zwei andere Wohnhäuser wurden etwa einen
Meter hoch von den hereinbrechenden Wassern überflutet .

Die Stadt Bottrop wurde besonders schwer heimgesucht .
Ab 5 Uhr morgens liefen bei der Feuerlöschpolizei nicht
weniger als 100 Notrufe ein . Ganze Stratzenzüge im Stadtteil
Eigen wurden unter Wasser gesetzt . Mer Häuser , die von den

reitzenden Fluten unterspült waren , mutzten wegen dringender
Einsturzgefahr geräumt werden . An einem der Häuser ist
bereits die Eiebelwand eingestürzt .

Auch in Gladbeck stehen über 300 Häuser zum Teil unter

Wasser .
In rer Nacht zum Dienstag ist ein schweres Gewitter über

dem Kreis Stade , das erheblichen Schaden anrichtete , nieder -

Manger . 5n verschiedene Gehöfte schlug der Blitz ein . Ein
Wtrtschcftsgebäude , zwei Scheunen mit grötzeren Getreidevor¬
räten , än altes Bauernhaus sowie ein Häuslingshaus fielen
den Flommen zum Opfer .

Zetz , 31 . Aug . Am Dienstagmittag gingen in der Gegend
von Nsisien mehrere Wolkenbruche nieder . In wenigen
Minuter führten die von den Höhen ins Elstertal hinab -

fließenien Bäche Hochwasser . Der Kuhnsdorfgrund bildet einen
einziger See , in dem Gartenzäune , Heuvorräte und dergleichen ,
auch Keinvieh dahintreiben . Sn der Stadt Zeitz selbst staute
sich da - Wasser in der Steintorvorstadt . Die ganze untere

Zeilschriftenschau .

* äeheimnis und Brauchtum um alte Brunnen wird
lebendg , wenn wir nach ermüdender Bergwanderung beim
einsam « Berghof oder in einem lieblichen Bergdorf das
Plätschen des Brunnens vernehmen und uns zur Rast
niederlo

'
sen . Was diese alten Brunnen erzählen könnten ,

schildert uns D . Sansmann in einem reichbebilderten Bei¬
trag Ls Augustheftes der „ Deutschen Alpen -
zertu g "

. Auch dieses Heft umfaßt in reichhaltigster Ab -
wechslug den gesamten Raum unserer deutschen Alven ,
bringt Interhaltendes und Praktisches mit vielen schönen
Bildern

* $ t5 neue Heft der „ Dame " erscheint als großes Ehe -
Heft . Mnfred Hausmann . Werner Fink , Lehnau und andere
gern gehrte Plauderer verraten , was sie über die Ehe — die
„ Hohe Aule der Liebe — denken und was andere vor
ihnen de Eheleuten empfahlen . Dazu erzählen schöne Bild¬
berichte oon Hochzeits - Sitten in Albanien und von Hoch -
zeitsreisn .

* Ar 8 . November 1219 verlieh Kaiser Friedrich II . der
Stadt Nürnberg den Freiheitsbrief — am 30 . August
1933 er ärte Adolf Hitler Nürnberg für immer zur Stadt
der Rehsparteitage . Sn diesem großen historischen Bogen
erblickeiwir die politische Bedeutung dieser Stadt , die in der
umfasseden Veröffentlichung des Septemberhestes der
„ neue ; Linie " besonders im Hinblick aus den Reichs -
varteit « größtes Sntereffe verdient . Die 8 Seiten lange
Veröffetlichung bringt in farbiger Darstellung einen Über¬
blick übc das Wachstum der Stadt von der Blütezeit bis zu
der nein Planung des Reichsvarteitaggeländes .

Stadt , insbesondere der Brühl , waren stundenlang unter
Wasser gesetzt . Der Schaden ist hier ebenso wie in Ossig grotz .
So schnell wie das Wasser gekommen war , flotz es glücklicher¬
weise auch wieder ab .

Die Schäden des Hochwassers in Nordböhmen .

Reichenberg ( Böhmen ) , 31 . Aug . Die Schäden der letzten
Hochwasserkatastrophe lassen sich erst heute einigermaßen über¬
setzen . Sn Nordböhmen kann man den Schaden im Erottau -
Kratzauer Gebiet und im Reichenberger Bezirk mit einigen
Millionen Kronen beziffern . Überall in Nordböhmen
wurden die Feldfrüchte stark mitgenommen und ein großer Teil
der ohnehin geringen Obsternte vernichtet . — Bei dem über
dem Friedländer Bezirk am Montagnachmittag nieöergc =

gangenen Gewitter schlug der Blitz in eine Gruppe von sechs
Frauen , die vom Felde heimkehrten . Eine Frau wurde auf der
Stelle getötet , eine zweite erlitt schwere Brandwunden .

Gangster und Demokraten :

Hand in Hand .

Der Korruptionskünstler Simm « Hines . — Sensationelle
Zeugenaussagen im New Porter Korruvtionsvrozetz .

New Port , 31 . Aug . ( Funkmeldung .) Sn dem Riesen -
vrozeß des Staates New Bork gegen Jimmy Hines , einen
der einflußreichsten Männer in der noch vor wenigen Satiren
allmächtigen demokratischen Parteimaschinerie „ Tammany
Hall "

, der auf eine skandalöse Weise Hand in Hand mit dem
Gangstertum New Borks arbeitete , ist eine neue Sensation
zu verzeichnen . Der ehemalige Führer von „ Tammany Hall

"

Sohn E u r r y , hat durch seine Aussagen seine demokratischen
Parteigenossen auf das schwerste belastet .

Das Erscheinen Currys , der jahrelang der unbestrittene
„ Boß " der demokratischen Parteimaschinerie New Borks war .
die Bürgermeister , Polizeiprästdenten . Richter , Stadträte
usw . ein - und absetzte , und über den Pfründen des riesigen
New Borker Verwaltungsavvarates wachte , kam völlig über¬
raschend . Curry bezeugte unter Eid . daß der demokratische
Gangstervolitiker Hines tatsächlich — wie ihm die Staats¬
anwaltschaft vorwirit — Polizisten versetzen und degradieren
ließ , wenn sie ihre Pflicht taten und die Spielhöllen der
Gangsterbande des Süden Dutch Schultz alias Flegenheimer
zu belästigen wagten . Hines , so sagte Curry weiter aus .
habe ihm lediglich die Liste der zu versetzenden Polizei¬
beamten übergeben , die er dem Polizeikommissar weiter¬
leitete , der sich seinerseits genau an die Snstruktionen des
einflußreichen demokratischen Politiker Hines hielt . Curry
erklärte ferner , daß Hines , der den größten Wahlstimmen¬
bezirk Manhattan kontrollierte , im Sahre 1933 einen
gewissen William Dodga als Oberstaatsanwalt aufstellen
ließ . Hines wird beschuldigt , im Verein mit dem Gangster
Flegenheimer unter Ausnutzung feines Bestechungssystems
und seiner politischen Beziehungen tue Wahl von Dodge
bewerkstelligt zu haben , weil er stch damit ein williges Werk¬
zeug verschaffen wollte . Hines soll darüber gesagt haben :
„ Dodge ist nützlich , weil er dumm und geachtet und mein
Mann ist .

" Vor der Aussage Currys hatten bereits mehrere
Polizeibeamte bezeugt , daß sie nach Zusammenstößen mit
Mitgliedern der in Frage stehenden Eangsterbande zuerst
bedroht und dann in andere Polizeireviere versetzt wurden .
Gleichzeitig sind auch ihre Gehälter gekürzt worden .

Schweres Unwetter in TTlexiko .

Mexiko - Stadt . 31 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Staat
Nuevo Leon ist von einem Unwetter schwer heimgesucht
worden . Die Sndustriestadt Monterrey ist besonders in Mit¬
leidenschaft gezogen worden . Das Hochwasser des Catalina *
Flusses hat weite Teile der Stadt überschtoemmt . Durch
Zerstörung von Eisenbahnbrücken ist der Bahnverkehr
zwischen Ciudad Vietoria und Monterrey unterbrochen . Die
Bahnlinien in ganz Nord - Mexiko sind durch die Unwetter
der letzten Tage stark mitgenommen . Die Gleise sind . am
weiten Strecken unterspült , und es wird langwieriger
Reparaturen bedürfen , um diese Schäden wieder auszubessern .

MSP

Sonderwertzeichen zum Reichsparteitag .

Zum Reichsparteitag 1938 gibt die Deutsche Reichspost
am 1 . September eine Marke mit dem Bild des Führers
( Entwurf von Professor Richard Klein nach einer Auf¬

nahme von Professor Heinrich Hoffmann ) zu 6 Rpf . und
einem Zuschlag von 19 Rpf ., sowie eine Postkarte mit

derselben Marke als Wertstempel und einer Ansicht der

Burg von Nürnberg heraus . Der Zuschlag fließt in den

Kulturfonds des Führers . (Preffe - Hoffmann .)

30 Todesopfer eines Damtnbrucf ) S .

London , 30 . Aug . Wie aus L u ck n o w im nördlichen
Vorderindien berichtet wird , ist im Staate Tchri Earwahal ein

Tamm , der den Nima -Fluß aufstaut , geborsten . Die Wafser -

massen stürzten in die Ebene und zerstörten eine Anzahl Dörfer .

Bisher sind 30 Leichen geborgen worden . Hunderte von Per¬

sonen werden noch vermißt .

< ■ ■ ■ ■ I • ■ - des Reichswetter -

Wetterbericht ^ ^

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Wechselnd bewölkt mit Aufheiterungen , meist trocken , ziemlich kühl ,
nordwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 31 . Aug . 1938 . Biebrich : Pegel
2,25 gegen 2,28 m gestern ; Mainz : 1,57 gegen 1,62 m gestern ;
Bingen : 2,56 gegen 2,51 m gestern ; Kaub : 2,89 gegen 2,90 m

gestern ; Köln : 2,80 gegen 2,72 m gestern ; Kehl : 3,28 gegen
3,30 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Datum 30. August 1938 31. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

fiuft - 1
druck > auf 0° und Normalschwere . .
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) ..... .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Wrndrichtung und -stärke ...... .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

742.2

16.6
91

WNW1
1.2

bedeckt
Dunst

742.6

19.2
81

NNW 2
0.9

wolkig

744.2

16 .9
87

W 1
0.0

bedeckt
RSgen

747.1

13.5
94

NNW 1
1. 7

wolkig

SO. Aug . 1938: Höchste Temperatur : 20.4.
Tagssmiltel der Temperatur : 16.9.

31. Aug . 1938 : Niedrigste Nachttempcratur : 12.5.

Sonnenscheindauer am 30. Aug . 1938 :

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Eid . — Mm .

| yripat lerfaufe j

Senfe

Schönerirauner

AMtz
vreisw . u verk .

Rüderirner
Straße l . 3 lks .

AterhtepM
FIieg4chrank

1 Tifck Kom¬
mode . l . Eas -
backofenu verk .
Bertrastr . 23 .

1 ibts .

WWheits -

W
IRldio

Lorei ^ uver .
neue ersenkb .
SingcNäbm ..

neuer Waschtisch
nt . Srselaufs . .
neu . b Metall¬
bett r Steilis .
Wollmratze u .
Schone 2iürig .
Schran Nacht¬
tisch mGlasvl . .
Trnmuspieael .
Ofen . Schlafz .»
Lamve vreisw .
aßiua . Bu eifr .
Tagbl .lerl , Wt

MM
2 m In . 8 Mk .
weiße üche 28
Mk . . kschrank .
KofferFlobert .
Degen Versch .
weg . Rim . bill .
zu vk . 3alrant =
straße . Hoi .

Men -

Piano
zu verkaufen

( braun poliert ) ,
evtl . Zablungs -

erleicht . Näheres
Telephon 29084 .

Kommode
nubb .- vol .. bill .
zu verk . Mayer ,
Wellritzstraße 5 .

Küche
2 Schränke 4 St .
18 . Mk .. Chaise¬
longue 10 Mk . z .
verkauf . Adler -
str , 65 . Stb . 1 .
1 gr . « . 1 klein .

Eis¬

schrank
1 Proiekt . - Avv . .
einger . Bilder ,
leere Rahmen .

Vasen . 2 iavan .
Lamv .. Bronze -
Krüge . Uhren u .
Versch . w . Weg¬
zug z. vk . Grill -
varrerstr . 19 ,

( oöentöete
Eerätesckrank .

sowie Metzgerei -
einricht . zu verk .
Adelbeidstr .18 . P

Kinderwagen ,
20 Äk . . gut erb .
zu verk . Saal -
gasse 30 , 2 rechts
Herd billig zu
verkauf . Serder -
straße 17 . Dach .

1,8 Opel
IlilllllKIIUlinM
Cabr . , gene¬

ralüberholt ,
neu bereift ,

in gepflegtem
Zustand

zu verkaufen .

Automobil -

Centrale
Bahnhofstr . 3

etanöQiö
500 vom oho . ,
sch. rass . Svort -
masch . nt . MAE .-
Motor zu verk .
Wörthstr . 25 , 1 .

H .- u . D . -Rad
Ballon , zu verk .

Mosbacher
Straße 19 , Part .
Enterb , w . Km -
dernmg . s. bill . ».
verk . Hellmund -
straße 52 , 3 lks .

Memi
guterb . Küche .

Ausziehtisch .
Trumeausviesel .
Flurgard . Nacht -
schr .. Warrnw .-

Avv . Easerbitzer
Staubsauger .

Handb . zu verk .
Näb . Gneisenau -
str . 13 . 3 . Fetz .

Gasherd ,
fast neu .

Transparent .
Schrotleiter .

2 Küferkarren ,
3 Schaukasten .

Näh . b . Thörey ,
Moritzstr . 31 . 2 .

Sedanstraße 5 . Bismarckring 43

Metallbetten
Matr . . Kinderb .
10 . Küche 25 . ÄN -
richte 10 . Triim .-
Svieg . 15 . Roß¬
haar bill . z . vk .

Holland ,

Nähmaschinen
neu u . gebraucht

Engel ,

28 PS Fordson -

Zugmaschine
elast . bereift , el .

Licht . Riemen¬
scheibe . gut be -

triebss . . ab
Standort Mainz
zu günst . Beding ,
sofort zu verk .

Kurtz & Co .,
Marbnrg/L .

Gute Nähmasck .
( noch neu ) bill .
zu vk . 3 . Lnmb .
Friedrichstr .29,lr

Fahrlader
Teilz . ab 50 .— .
Anzahl , ab 5 .— .

Langmann .
Gneisenaustr . 33 .

Nur 22 RM .
verstellb . Chaise¬

longue . n . aufge -
arb . n . Ber Tav .
Bendec . Helenen -
straße 17 . H . P .

Mit gewohnter Pünktlichkeit er¬
halten Sie auch in der Sommer¬
frische das Ihnen unentbehrlich

gewordene Wiesbadener Tagblatt I
Also rechtzeitig Kreuzband -

Nachlieferung beim Verlag oder
nächsten Postamt beantragen !

Leere Eierkisten
zu verkaufen
Eebr . Zinn .

Herderstraße 10 .

Mler - MliM
"

Kleiner

Flügel
ganz erstklassig
wie neu erhalt .

( Weltfirma )
billigabzugeben

Piano -Schock
Jahnstraße 34

Schlafzimmer
wegen Platz¬

mangel zu verk .
W . Koller .

Hermannstr . 5 .

UW
vreisw . abz .
Westenditr .32
hinterer Hof .
Schnchhardt .

Harmonikas
von dem größten Lurus - Akkordeon
bis zur kleinsten Mundharmonika

Hohner , Royal - Standard .
Cantnlia , Rbeingold . Wiesbaden

u . a . Marken , alle

Musik - Instrumente
in gr . Auswahl preiswert .

W - Stiiel , N ' LZ

Wlstzimmei, flüöjen

$ ol |tetmööel
,

Selten
besonders preiswert

Möbel - Leicher
O RAN I E N STRASSE 6
Bedarfsdeckungsscheine

Eigene Revaratur -Werkstätte .

10

Gute Nähmasch .
billig Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Wider - und

WWWnke
Welkonnnode

NatzWlllnke
Melallbetten
verkauft billig

MU - MM
Kl . Kirchgasse 4 ,
a . Mauritiusvl .

Spül'

Olumpio
1 .3 Str . , in gut .
Zustand zu verk .
Adler -Automob ..
Bahnbofftr . 19 .

Äirnisesilche

Brillanten

6lhmuS , Wer
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Sirschgraben 28 .

Brillant -
Ohrringe

gesucht .
Hochstättenstr . 16

bei Schneider .

Roßhaar
kauft Holland .
Sedanstraße 5 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Harmonium
und

gebe . Piano
bar zu kauf . sei .
Preisangeb . an

Pianohandlg .
Schneider .
Limburg .

11111111111111111111111111111»

Autos
Motorräder .
Altgummi ,

tauft
Feblinser .

W .-Dotzbeim .
verl . Holzstr . 44 .

Wellblech -
Garage ,

zu kauf , gesucht .
Angebote an

Adolf Gruber .
Oberlibbach

über Wiesb . 5 .

Flaschen
An - undVerkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernnil 25178

Seub
’
s IDanzentod

seit 39 Jahren bestens bewährt )
EinfacheAnwendung .Erfolg sicher .
Fl . von RM . — . 60,1 .20 , Ltr . 6 . —

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 , Fernruf 25468

12

Seiloren I

[ Sefunöen j

6aphil-Mg
mit Brillanten
umsetzt verloren .
Gute Bel . Abzu¬
geb . Fundbüro .

PllS - Mll
3 % Rabatt !

Schlofldrogerie
SIEBERT
Marktstraße 9

F. 25979

Gelbfleischige — w
Kartoffeln «
5 Kilo ( 10 Pfund ) . .

Neues Sauerkraut *| E
........ 500 g ■ *> 3

Neue Vollheringe " F
3 Stück 20L , . . Stück ■

Vorjahr . Vollheringe O
10 Stück 28 . . Stück

Schwanke Nacht .

Schwalbacher Str . 59 , Tel . 274 1 4

graue ÄiÄt ; utk2A »
Meiere Unschädlich ! Sich . Wirkung .

Alleinverkauf
Parfümerie W . MULLER

Wilhelmstr . 8 Versand geg . Nacim .
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Von rt < » n heutigen Börsen .

Rhein - Main - Börse
um Kriegsdienste genommen zu
Holland . Am 16 . 2 . 1694 wendet 30 . 8. 38|29 . 8 . 38

31 -

200 .25 205 .—

Riebeck Montan

Sch ucker l & Co.

146 -
112 -
124 -

146 .25
126 .75

4' /.*/.
4

144 .50

236
*
-

4' /, •/,
4‘/,,/o
4 ' 1,‘I.
4■/, */.
4
4' /. ' / .
4' 1,' I.
4*/ . */.
4‘/ .7 .
47 .7 ,
47 =7 ,
47 .7 .
57,7 .

147 . 63
112 -
126 .50

Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert 8t Salzer
Schuckert 8r Co. .
Siemens 8c Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Harpener . .
Hoescb . . .
Hotelbetr .-Ges .

, 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire

. . . 1 Yen

. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 Dollar

42 . 14
64 . 23
12 . 145

6 .813
136 .18

13 . 09
0 . 708
6 .684

61 .04
47 .00
62 .62
57 .07

8
*
611

2 .494

42 .18
54 .27
12 . 16

6 .817
135 .94

13 .11
0 .709
5 .706

61 .08
47 . 10
62 .66
57 .00

8
*
619

2 .497

110
119 .25

103 .25
146 .—
110 . 50
123 .25

122 -
110 .75
104 .50
146 37
109 .—
125 —

Berlin 31 Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Alt i n fester ,

R e nie
"

ruh i g Die sich bereits gestern - » bahnen » Erholung

der Aktienmärkte machte heute weitere Forts -Hecke. Neben

Deckungen des berufsmäßigen Handels u >° ren es auchechte Kaufe

des Vublikums , die zu einer glatten Aufnahme d » noch vor¬

handenen Angebots führten . Von Montanwerten stieen Klöckner

um 2 % , Mannesmann um 1 % , Buderus unb

vy . von Braunkohlenwerten u . a . Bubiag um 4 , Srderlaustver

um 3 Eintracht um 2 % und Deutsche Erdöl um 1 % '„ Sehr fest

lagen
'

auch Kaliwerte , von denen Aschersleben ^ ^ Destersgeln

2 % und Salzdetfurth 2f

ic gegen das Erzstift , so muhten
Nassau »u bewegen , gemeinsame
: und so umgekehrt trieben sie

50/eReichsanl . v . 27
5‘V/eYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4e/,Schutzgebiet . 13
4*/ie/eWiesb .St .v .28
4Vie/e Pr .L.Pfbr . 19

Belgien
Dänemark • • • • •
England . • • • • •
Frankreich • • • • • <
Holland . . . . .
Italien • <
Japan . . . . . .
Jugoslawien . . . . .
Norwegen . • • • e
Polen
Schweden • • • • •
Schweiz . . . . .
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei •
V« . SU v . Amerika

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
ehern . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Steuergulscheine
•   1934 1 03 . 75 ]
...... 1935 107 .75

1936 111 .751

42 . 1
54 . 1
12 .1

6 .8
135 .6

13 .6
0 .7
5 . 8

60 .S
47 .?
62 .1
56 .1

8
*
0

2 .8

29 . Aug . 1938
Geld Brief

141 . 75

236 -

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . . .
Brown .Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg
Chern . Albert . .
Daimler -Benz « .
Dtsch .Geld u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLicht u .Kraft

Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -B r
Mannesmann . .
Mansf elderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .

Eschweiler . . . . -
I . G . Farbenindust . 143 .63
Felten &Guilleaume 1124 .50

 1937 I — I —

...... 1938 1175 —.—
Verrechn .-Kurse . 1175 111 .75

Dr . -2 » g . c . H. Fritz Opel .

( Weltbild , K .)

nd der Lindentaler Hof . Von B . Stein

42 .22
64 .33
12 . 175

6 .832
136 .46

13 . 11
0 .710
5 .706

61 . 16
47 . 1o
62 .74
57 . 19

8 6̂29
2 .497

1350 1 35 .50
1225 125 .—
15 - 1161 .—
1750 175 .50

— —.—
913 97 .25

1475 —.-
16 - । —.—

8 - I 88 . 25

ndau . geb . Bormann , von nnainz
Fürst Georg August von Nassau ,
ft dar . dah sie seit einiger Zeit

Gele Brief

zustellen . Jedenfalls ist es bald nach 1200 geschehen , über die

Gröhe der ersten Niederlassung fehlen uns ebenfalls schrift¬

liche Angaben : aber der Spaten tonnte hier noch wertvolle

Aufschlüsse bringen . Denn in dem heutigen Hausgarten des

Lindentaler Hofes befinden sich noch mächtige Grundmauern

alter Gebäude , wie sich auch solche im angrenzenden Wiesen¬

grund . nach Ängabe des letzlgen Besitzers noch feststellen

lallen . Die mächtige Linde , deren Umfang über 7 Meter be¬

trägt und die sich noch in üppigem Wachstum beiindet . 10U

nach einer Überlieferung ernst in der Mitte des Hores ge¬

standen haben . Man schätzt deren Alter auf 600 Jahre «zur

die heimatkundliche Eeschichtsrorschung bleibt die Aufgabe der

Feststellung , ob es sich bei der ursprünglichen Anlage nur um

einen befestigten Hof oder eine . Wasserburg

bandelt Die Anlage einer solchen war . in alter Zeit , als

der Lindentaler Bach noch viel wallerreicher war als heuie ,
in diesem Tale nicht schwierig . Auch heute imd die Grund -

wallerverhältnille und der Verlauf einzelner Walleradern in

dem modernen Hof durchaus eigenartig . Das tetzlge Wohnhaus

des Hofgutes , das vor etwas über 100 Jahren erbaut wurde ,
leidet darunter , dah fast während des ganzen Jahres Waller

in seinem Keller steht . Eine starke Wallerader fuhrt westlich ,
bergwärts , unmittelbar an dem Hof vorbei , und sr-dlich des¬

selben genügt eine metertiefe Ausschachtung Bodens , um

auf reichlich Waller zu stoßen . Auf dieser Serie des Hofes

erkennt man noch die Reste eines alten Wallergrabens , und

kräftige Kopfweiden zeugen von dem Wallerrerchtum des

Geländes . ( Fortsetzung folgt . )

1929 wurde Dr Fritz Opel stellv . Vorsitzender des Aufsichtsrats .

Seine erfolgreiche Tätigkeit beschränkte sich icdoch nicht nur auf dav

Opel -Werk . Auch in vielen anderen Zwergen der deutschen Wirt

schäft wirkte er in gleicher Weise .

Sehr umfangreich sind die Stiftungen , Forderungen und

Hilfeleistungen auf kultur - und sozialpolitischem Gebiet . Es sei

hier nur die Dr -/fritz -Opel -Stiftung genannt , dre zur Erstellung

von aeMnden Wohnungen dient , ferner der Bau der Opet -Brucke

über den Main zwllchen Rüsielsheim und Flörsheim , für die cr

einen hohen Betrag stiftete . Auch zahlreiche öffentliche Ernrrch -

tüngen seiner Heimatstadt Rüssel - Herm , zu deren Ehren¬

bürger der Verstorbene 1931 ernannt wurde , find auf seine

Unterstützung zurückzuführen . Ungeachtet dieser reichen Erfolge und

Ehrungen bewahrte er sich eine schlichte und edle Menschlichkeit,. bi

ihn in wahrer Werksgemeinschaft mtt lebem (einer Arbeit ?

kameraden verband .

7 Es ist etwas viel verlangt von einem ausgestorbenen
Geschleckt , wenn es selbst den Letzten , der Sippe nachweisen

soll . Nur in ganz bestimmten , wenigen Fallen weih em

solcher , dah mit ihm das Geschlecht ausstirbt .

8 . Das Geschlecht ist aber damals angesichts des angeb¬

lich heraufziehenden Strafgerichts überhaupt nicht erloschen ,
sondern ( ein Geschick bat sich später und ganz anders , viel

weniger theatralisch erfüllt .
Das Geschlecht der Lindaus war im Lause der Jahr¬

hunderte verbraucht und verarmt . . Den & of ..Sinnaba hatten

die Erben ( aus einer Seitenlinie ) verpfändet , und als

ansckeinend nickts den wirtfckaftlicken Zusammmlbruck aui -

balten konnte , wurde er 1678 an den ErzbischofDamian
Hartard von der Leyen verkauft , der ihn auf sein Geschlecht

vererbte Dah die Streitigkeiten zwischen den Lindauern und

Mainz nicht allein den erstgenannten zur Last ge¬

schrieben werden können , gebt schon daraus hervor , dah ne

sortdauern . als die v . d . Leyen Besitzer von Armada wurden .

Eine Verfügung der Mainzer Regierung vom 11 . 7 . 1684

( Staatsarchiv Abt . 108 , 2014 ) an den Freiherrn Franz

Adolf Dietberich von Ingelheim und den Landschreiber Drey -

müller in Eltville , beweist mehr als alle , gegenteiligen Bod -

mannschen Ausführungen , daß Kurmarnz sich über die

Rechtsverhältnisse im Lindauer Gericht . völlig klar war . abe .

auch damals noch nichts unversucht lieh , dieselben zu fernen

Gunsten umzugestalten .
Die Lindauer waren eine Sippe ohne » t und

Halm geworden . Sie scheinen nach Mainz ubergesiedelt zu

sein und im Kurfürstentum Kriegsdienste genommen zu

haben Ein Lindau fällt in Holland . Am 16 . 2 . 1694 wendet

sich Sophie Gertraud von Lindau , geb . Vormann , von Mainz

aus mit einer Eingabe an Fürst Seerg Angr ^ " " "

Sie legt in ihrer Bittschrift dar . , das sie feit eiNiger

Witwe sei mit fünf unmündigen Kindern . Ihr Mann . Ob .rrst -

Lieutenant in kurmainzischen Diensten , habe nock einen

gröberen Betrag rückständiger Gage zu fordern . Frau von

Lindau bittet den Fürsten Georg August um Unterstützung

dahingehend , dah Erzellenz Eeneral - fieldzeugmeister von

Tüngen diesen Betrag bald an die Witwe auszahlt . Schon

am nächsten Tage gab Fürst Georg August das Gesuch

empfehlend weiter .
Damit sind die arckivalen Quellen über die Familie

von Lindau anscheinend versiegt : doch

Sie batten dem Rbeingau mehrere Vieedome segnen ,
aber nach dem Elaubenswechiel wurden sie , so plaudert Bod -

mann weiter in seiner . einseitigen , zeitlich unrichtigenJDar -

stellung . abgesagte Feinde des Erzstntes , der . Mainzer

Elerisey . des Rheingaues , beunruhigten diese bm ieder Ge¬

legenheit durch srivole Ansprüche , die sie in TatlickkeU . n

ausbrechen liegen , die sich besonders bei dem schwedischen
Einfall in einem Matze äußerten , dah m der Thai die bald

darauf erfolgte Erlöschung des Geschlechtes das beste Mittel

war . sich dem entscheidenden . . beschlossenen Sauptschlage jener

aufs Höchst aufgebrachten Feinde zu entziehen .

Die ansehnlichen Besitzungen der , Herren von Lindau

lagen in unserem Rbeingau vornehmlich in dellen oberen

Teil zerstreut . ( Hauptsächlich bei Walluf . Um .gegen die

barbarischen Mißhandlungen dieser Herren endliche Ruhe

zu gewinnen , verkaufte das Petersstift 1321 alle ferne

dortigen Güter an Sifrid und . Franko von Lindau ) Ihre

grobe Fruchtbarkeit lieg aber im Mittelalter ihr Geschlecht
niemals recht zu Kräften kommen : . es rang fast immer mit

der Not , die dann freylich zu emger Entschuldigung so

mancher Auswüchse des damals rohen Ritter - und Zeit¬
geistes dienen mag , die . zuweilen selbst , auf eme unmensch¬

liche Art . von diesen Herren gegen Groh und Klein , wie sie
in den 4ßurf kamen geltend gemacht wurden . ( 9Bte „arg

übrigens diese kleinen Herren unseren mächtigen Erzbischoren

zuweilen im Mittelalter mitgehnelt haben , zeigt die

berüchtigte Fehde Sifrids . sodann Henrich Wernher , Sitrids

sind Franks , seiner Söhne , und Heinrich , ihres Vetters , gegen
Erzbischof Peter , deren Anians sie schon dadurch bezeichneten ,
dah sie den Boten der Richter , des bla Stuhles zu Mainz

auf eine Tonne setzten , den mitgebrackten Bann - und Lad -

btief in eine Schüssel voll Waller warfen , ihn mit einem

Löffel dem Boten in den Hals stiegen , darauf diesen steckten
und blockten , endlich aber mit einer abgeschworenen Urfehde

seiner Haft entliehen . )

Überhaupt spielten auch diese wahren Januskovfe tn

Bezug auf ihre Lehens - und Afterlehnsherrn , Mamz und

Nallau . die sonderbarste Rolle bis auf ihre Erlosckung .
hatten sie nämlich Ansprüche gl

* * "

sie auch die Grafen von Nass - f , , . . , „
Sache mit ihnen zu machen , und so umgekehrt , trreben sie

dieses Spiel gegen die Grafen mit dem Erzbischof : bevde

Teile sahen aber bald ein . dah dergleichen Umwrunge das

freundnachbarliche Einverständnis gröblich zerstörten und

überliehen wechselseitig die schlimmen Vogel ihrem Allem -

schicksal "
. So weit Bodmann !

Wir haben unserem Urteil über die Politik der Lindauer

nichts hinzuzufügen . Es liegt uns . völlig fern , hier eine

„ Rettung " zu versuchen , aber einiger allzustarker Ent¬

gleisungen Bodmanns muß doch gedacht werden .

1 . Für die angebliche Mißhandlung des Mainzer Bolen

bat er weiter keinen Beweis als eine Mainzer Beschwerde¬
schrift . Was solche in jener Zeit an Übertreibungen und un¬

wahren Behauptungen leisteten , ist uns , z . B . aus der Ge¬

schichte des Groroder Hofes , bekannt .

D . Kom . Sam . Aul .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

Berliner Börse

AEG .Stammaktien 105 — 107 . 50
Augsburg Nbg .M. | 118 .75,118 . 88

29. 38 ]30. 8. 3

1325 132 . 50
1063 103 .13

788 78 .37

2 Nicht die von Lindau , sondern Nallau war des Rbetn -

gaus „ allerschlimmste Nachbarschaft !
'
, insofern als es . feine

Rechte nicht kampflos an Mainz vreisgeben wollte Mit dem

„ freundnachbarlichen Einverständnis
" war es nicht weit her .

3 Der ewige Hader und die dauernde Fehde mit Mainz

lallen sich schwer damit vereinen , dah die von Lindau wieder¬

holt als Vizedome die höchsten Machtbefugnisse tm Rbeingau

hatten . .
4 . Die Lindaus gingen nicht bei Mainz zu Lehen und

bei Nallau in Afterlehen , sondern umgekehrt wäre diese

Aufstellung schon eher richtig .

5 . Der Übertritt der Lindaus zur neuen Lehre brachte sie

erst in einen längeren Gegensatz zu Mainz und war für sie

von schweren wirtschaftlichen Schädigungen , begleitet : er be¬

weist immerhin , dah sie bereit waren , für ihre Überzeugung

Opfer zu bringen .
6 . Der befchlollene Hauptschlag der Feinde gegen die

Lindaus existiert nur in der Phantasie Bodmanns .

Seite 14 . Nr . 203 .

117 — 1118 .50
162 .50 163 —
122 — 123 —

86 .25 86 .25
86 — i 85 63

100 . 13 101 .25

119J3 120
*
50

117 — 1117 .—
62 .50 ] 62 .50

175 .75 —.—
200 .— 198 .50

berg aus der Taufe , und auch tn den .Fahren 1718 und 1,19

traten der Herr von Lindau bzw . ferne Tochter wiederholt

im Taufbuche auf . Henriette Wilhelmine , von Lindau ist

später mit Ludwig von Normann verheiratet und deren

Sohn Karl Friedrich Ernst Luca Adolf wird am . 15 2 1726

getauft Taufzeuge ist unter anderen der Erbprinz von

Nassau -Usingen . Dann geben uns dre Sonnenberper Kirchen¬

bücher keine Kunde mehr von den Lindaus : kein Glied ist

in Sonnenberg gestorben . Wohin sie vorzogen sind ? Wo dre

Familie erloschen ist ? Es steht »u bofien daß die umfassende

Sippenforschung unserer Tage diese Fragen beantworten

wird . In den Kirchenbüchern unserer Stadt werden die

Lindaus nicht erwähnt .

Der Lindentaler Hof , ehemals Stammsitz der Ritter

von Lindau .

Wann die Herren von Einbau ben Hof ober bie Burg

Sinbental grünbeten , ist aktenrnahig nicht genau fest -

ftorbene als Leiter der technischen Büros in Gemeinschaft mit

einen Brüdern bis zum Jahre 1929 entscheidend beeinflußt . In

einen jungen Jahren hat er sich als Radrenn,ahrer elnenÄamen
gemacht . Am Weltkrieg nahm Dr . Fritz Opel als Frontonizier
teil Nach Umwandlung der Opel -Werke in eine AG . tm

Wie wir hören , hat die Hessen - Nassauische Gas ,

AG . . Frankfurt a . M . . ihre Beteiligung an der Easwrk Langen¬

selbold . AE . , Frankfurt -Höchst , an den Landkreis Hanoi veräußert ,

der die Gesellschaft auszulösen beabfichtigt .

Das frühere Hotel „W ilhelma
" in „SB iesb cd e n , von

hem ein Teil von der Stadtverwaltung für Verwalungszwecke

benutzt wird , wurde zwangsversteigert . Das Höchstgehtgab die

Hypothekengläubigerin , die Deutsche Lentialbodenkredibank . AE . ,

Berlin , mit 400 OTO RM . ab . Der Zuschlag wurde soort etterlt .

Wie wir hören , beabsichtigt die Stadtverwaltung , bei schon von

ihr benutzten Teil der Gebäude voll zu erwerben .

„ io
„ 21

Kom . 20
, . 6

b .Gold I
, . 2
„ 3

8,9,10
„ n
„ 6 .7
12,13
„ 4-5
„ LI

G.-Kom . l
5

6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

der Bogel kehrt zum Nest zuruck .

Es ist ein eigener Zufall , dah die Lindauer , ehe sie nun

endgültig aus dem Gesichtskreis verschwinden , noch einmal

in ihrer Heimat auftauchen und ..zwar tn Sonnenberg , dem

Ort . der ihrem Stammsitz am nächsten hegt . Nachdem ihre

Spur endgültig verloren schien , fanden wir sie wieder 6et der

Durcharbeitung der Sonnenberger Kirchenbucker .

Am 10 . 2 . 1701 läßt der frühere Korporal Thomas

Biker einen Sohn taufen und dieser erhalt . nach feinem lauf «

Daten , dem Junker Johann Georg von Lindau tn Sonnen¬

berg den Namen Georg .
Auck am 1 . 5 . 1710 wird . ein . Herr v . Lindau dort , er¬

wähnt und seine Schwägerin ist Pattn der Henriette

Dorothea Zerbe . . . . . _ . .
Am 8 . 7 . 1714 schenkt dem Georg Christian von Lindau

seine Frau Konstantine geb . , von Rackwitz , einen Sohn .

G ^ ra Wilhelm . Am 2 . 10 . 1714 hebt Auguste Elisabeth

Eleonore von Lindau die Auguste Philippnm Marie Klierst .

Tochter eines Hofmanns <utt entern adeligen Gute tn Sonnen «

Gute Abschlüsse auf der Leipziger Mesie .

Die Leipziger Herbstmesie stand am Dienstag im Zeichen der

pmithaften Jnterellenten , die sich nun in immer größerer Zahl iN

den Messehäusern zeigen . Die x - darfsdcckung des Blnnenmarktes

entspricht vollkommen den Erwartungen der Ausstellerschaft Auch

das Ausland ist verschiedentlich als Auftraggeber aufgetreten,und

eine Reihe von auspchtsreichen Verbindungen konnte angeknuplt

! % gewannen . Bon chemische Papieren

befestigten
'

sich Farben bei lebhafterem Umsatz um

Ehemnche von Heyden und Kokswerke um ie zirka Wip - den

Elektro - und Versorgungswerten waren auch hier zunr - il kräftige

Steiaerunaen zu beobachten , so bei Akkumulatoren ( ph 2/1 ) und

Deullcke Atlanten ( plst - 2 % ) . An den übrigen Mckten fielen

besonders aus : Deutscher Eisenhandel mit plus Mfenburgtt
9ell !tosf mit plus 344 , Holzmann mit plus 3 , Burda mit Pius

2 ‘A , Melallgesellschafi
*

mit plus 2 % und Bemberg mi plus

Am Rentenmarkt war es im allgemeinen peinlich nch . Neichs -

altbesiü gaben allerdings ohne erkennbaren Grund u -P •

auf 129,40 nach . Die Eemeindeumschuldungsanleihe siste sich auf

94,35 , ermäßigte sich also um 2 % Sagesgelb 2 bis 3/ >.

Pfund 12,13 , Dollar 2,496 , Franken 6,80 % .

Frankfurt a . M „ 31 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung Tendenz :

2 u v e r sich tlicher . Die Börse war aus kleine ause über¬

wiegend weiter fest . Da auch vielfach etwas Angebocherauskam .

gestaltete sich das Geschäft unter leichten Echwankuntzi ebhaster

hinsichtlich der weltpolitischen Lage war matt weithin etwas

zuverstchtlicher . Die ersten Kurse setzten auf fast allen ebieten um

durch chnittlich 1- 1 ^ % höher ein und eine Reihe « Papieren

erittlte Steigerungen oon 2 % und mehr , wobei allerdgs melsach

die Marktleere bestimmend war . Rach Paus ^ kraftig erht Siemens

mit 182 ( 175 % ) . Im Verlaufe verstärkte sich die feste altung unb

bei den führenden Werten traten meist noch maßigekrhohungen

ein . Der Renlenmarkt war ziemlich ruh,g ^ b ^ ne ' altung rm

ganzen behauptet . Von variablen Werten Reichsalesitz etwas

niedriger mit 129,30 ( 129,50 ) . Tagesgeld 2 % % .

werden . Ein sehr gutes Geschäft haben bis letzt die Wiener Aus -

fteller in Strickwaren , Krawatten und Handschuhen gemacht . In

Edelmetallen , Uhren und Schmuckwaren kamen ebenfalls recht grste

Abschlüsie zustande . Kunstporzellane verzeichneten gute »uslandlsche

Nachfrage . Stcingüt bestellte Dänemark , Rumänien rnd Argen¬
tinien . Für Spielwaren kamen Geschäfte mit England zustande .

* Auslegung des devisenrechtlicheu Begriffs „frei deutsche

Srenjt “ . Die Rückgliederung der Ostmark hat wejen der be¬

sonderen Verkehrsverhältnille im Südosten eine einhetliche Aus¬

legung des Begriffs „frei deutsche Grenze
" tm Rahmen 1er Devisen¬

bestimmungen nötig gemacht . Gemäß Aunderlaß ist wi Eulern ,
die die Reichsgrenze überfahren haben und danach m Jnlande

bleiben , die neue Reichsgrenze , bei Gütern , die danach wieder ms

Ausland ( zum Beispiel von Jugoslawien über das fuhere öster¬

reichische Gebiet und die Tschecho -Slowake , nach dem Atieich ) und

von da in das alte Reichsgebiet rollen , die alte Reickgrenze als

Erenze im Sinne dieser Bestimmungen anziyehen . Desei Erlaß

ergeht im Einvernehmen mit dem Reichsmmlster für Ernährung

und Landwirtschaft .

Dr . - Jng . e . h . Fritz Opel gestorben .

Der bekannte Industrielle , Dr -Jng . e . h . Fritz Opel , stell -

vettretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der Adam -Opel -AG „

ist am Dienstag , im Alter von 63 fahren plötzlich in W »en einem

Herzschlag erlegen . Der Verstorbene ist der lungere Bruder des

Auf (ichtsratsvorsitzers , Geheimrat Dr . -Jng . e . h . Wilhelm von

Ooel und einer oer fünf Söhne Adam Opels , der un 2ahre 186 ».

das Werk in Rüsielsheim begründete . D ^ ritz Opel , geboren

am 30 . April 1875 in Rüsielsheim , trat 1899 nach Abschluß des

technischen Studiums in das väterliche Unternehmen ein . Die Ent¬

wicklung der Opel -Werke zur größten deusichen Autom ^ il -
,

fabrik und zum größten Fahrradwerk der Welt , hat der Ver -

Griin & Bilfinger . — —
Hapag ; 61 .
Hind . Aaffermann —•—

" 37 . 50

29, 8. 38 |30 . 8, 38

140 .50 141 .25
137 .37 140 —

— .- |172 .-
105 .— 1105 . 88
131 — >132 —
106 — 106 —
185 — 189 -
113 25 113 .25
106 .63 107 . 50
116 — 118 .50
133 .75 133 . 50
122 .63 122 .75
142 — 142 .—
193 — —

—.— 106 —
148 .50 — .—
120 .75 120 .63
123 .— 1124 .—
171 .— 1171 .-

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Aehiungen )
29 . Aug . 1938 30 .ug. 1938

Rh .Brauuk -u .Brik . .---
Rhein .Metallwaren 119 . 13 121 .—r
Rhein . Stahlwerke 126 .25 127 .50
Riebeck Montan . 108 . 50 —.
Schöff erhof -B indg . 179 .— 178 .
Schuckert & Co. . i158 .501161 .—

Klöcknerwerke . . 10 — (108 . 50
Niederlaus . Kohle j14 — 146 .—
Orenstein & Koppel । 975 101 .25
Rh . Elektr . Mannh . [1150 110 . 50
Rütgerswerke . , 1375 1 39 .—

29 . 8. 38 30 . 8. 38

175 .25 — •—

139
'
— 137 —̂
1
1.11 13 < —

101 .70 101 .70
101 .63

129 .45 129 50

97 .75 97 . 75
100 .— 100 .—
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 —
100 .37 100 .37
100 .37 100 37
100 .37 100 . 37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 . 50 100 .50
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 —
137 .75 137 .75

28 .25 28 .25
121 . 50 121 .63



Eine Hand strich um
In fünf Tagen .

mir zu denken . '

Das Spezialgeschäft
in Futterstoffen , Schneidereiartikel u . sämtl .Kurzwaren

Der Kauz schrie noch , als der Morgen durch die Zweige
rieselte . Es war Helgas letzter Tag . Sie mutzte abrcifen .
Der Onkel hatte dringend geschrieben . Raimund und vclga
waren sich einig . Sie würde wiederkommen , oder er selbst
würde sie in Reval besuchen . Es kamen tote Minuten am
Bahnhof . Er hatte innerlich schon Abschied genommen und
wünschte , datz der 3ui

..... .

Sie waren nicht mehr zu steigern . Sie schraubten sich tn bas
Unwirkliche . So wurve es Sommer . In den Kornfeldern
leuchtete der Mohn . Die Waldwege rochen kräftig nach Sonne
und Kien . Raimund hatte gerade Land zu vermessen , da
wurde ihm eine Depesche gebracht . Bevor er sie öffnete ,
wußte er schon alles . Helga hatte ihre Ankunft gedrahtet !
Mit der Arbeit wurde es an jenem Tag nichts mehr . Die
Nacht schlich dahin . Er schlief schlecht . Am Morgen fuhr er in
die Stadt , um den Besuch abzuholen . Im Warten auf den
Zug erlebte er . der sich immer für einen gutaenervten Kerl
gehalten hatte , ein Lampenfieber sondergleichen . „ ..Hol mtm
der "

, fluchte er , doch er konnte es nicht unterdrücken . Bis
endlich der Zug einlief . Er erkannte tze schon beim Aus¬
steigen . Sie trug ein Köfferchen . Ihre Kleidung stach ab . Sie
wußte auch Raimund unter den Wartenden an der Sperre
herauszilfinden und winkte herüber . Dann kam sie langsam
heran . Wortlos standen sie sich gegenüber . Sie hob ihren

ig einlief . Und dann war es soweit ,
seine Schläfe , ein Tllchel wehte .

.en lum Tunell , schätzte er , würde er Nachricht haben .
Um cs fürs äu machen : Es kam keine . Raimund wartet noch
heute auf Nachricht . Fest steht , datz sie Reval nie erreichte .
Der Onkel setzte mehrere Detektive in Bewegung . Die Po¬
lizei zweier Länder mühte sich ab , Raimund selbst suchte
alle Knotenpunkte ihrer Strecke auf , um eine Spur zu fin¬
den . Es war alles umsonst . Sie blieb verschollen .

Einmal nahm Raimund den Kompaß zur Hand und ge¬
dachte des Wortes , das sie daran geknüvit hatte . Um sich
von dem Orakel zu befreien , schleuderte er die Mesmigkavfel
in düsterer Stimmung in eine Bergschlucht hinab . Doch als
er abends die nächste Unterkunftshütte betrat , wurde ihm
der Komvatz , auf dem fein Name stand , wieder einaehändigt .
Er war gefunden und abgegeben worden . Helgas Weidenstock .
den sie auf den Wanderungen mit Raimund geschnitten hatte ,
und der in der Steinhütte liegen geblieben war , wurzelte
sich ein und ist heute ein ganzer Busch . ..Das alles mag,durch¬
aus natürlich sein "

, sagte Raimund wörtlich , als er „die Ge¬
schichte erzählte . ..doch datz ausgerechnet eine Nebelkrahe zum
Schicksal wurde , das alles wieder in Nebel aufloste , das gibt

Einen Liter Wein hatte er konsumiert und ein kleines
Helles "

, murmelte Herbert .
Wienert blickte ihn vollkommen verständnislos an .

„ Warum soll der Mann nicht einen Liter Roten und ein
Bier trinken , wenn er von 5 bis 9 .30 Uhr im „ Sterneck "

ge¬
sessen hat ? "

Doch Herbert erwiderte zunächst nichts . Es war ihm
etwas eingefallen . Eine Kleinigkeit . Natürlich , das war es .
Der Bernd Schwyzer hatte ihm doch erzählt , datz der Carlo
Pedroni keinen Alkohol anrühre . Freilich , das war vor dem
Tod von Fräulein Beurer gewesen . Und jetzt hatte der
Abstinenzler Carlo Pedroni im Restaurant „ Sterneck " sein
Prinzip durchbrochen . Ein Liter Rotwein und ein Glus
Bier — so stand es schwarz auf weiß im amtlichen Protokoll .

Fran Scheuchzer gibt das Rennen auf .

„ Sie können also unter Eid aussagen , datz Sie am Abend ,
wo die Kioske am Stauffacherplatz und am Mythenquai
brannten , am 6 . September , zwischen 9 und 11 .30 Uhr mit
dem inzwischen verhafteten Emil Beurer und den beiden
andern , eben vernommenen Zeugen Skat gespielt haben ? "

Der Kellner Josef Zaugy nickte eifrig mit dem Kopf .
„ Jawohl , ich entsinne mich genau ."

„ Und Herr Beurer hat in der fraglichen Zeit das Hotel
nicht verlassen , auch nicht vorübergehend ? "

„ Rein . Er sah bis 11 .30 Uhr an unserem Tisch und ist
bann auf sein Zimmer gegangen ."

„ Hat Herr Beurer schon am 25 . August , an dem Abend ,
wo der Kiosk von Fräulein Beurer in der Seestratze explo¬
dierte , in Ihrem Hotel gewohnt ? "

„ Rein , Herr Beurer kam zwei Tage nach dem Unglück in
unser Hotel und wohnte erst seit dem 27 . August , bei uns .
Er hat sich zuerst unter einem falschen Namen eingeschrieben .

"

Wienerts Gesicht blieb eiskalt . Nur der Bleistift ging
eilig über den Notizblock , um Wort für Wort der letzten
Aussagen niederzuschreiben .

„ Und an dem Abend , an dem Fräulein Beurer ver¬
schwand , hat also niemand von den Angestellten Ihres
Hotels Herrn Beurer nach Haufe kommen sehen ? "

„ Nein , niemand ."

„ Ich danke . Sie können gehen . Bitte , unterschreiben
Sie noch bas Protokoll .

"

Der Kellner Josef Zaugy malte mit ungelenken , schief -

liegenden Buchstaben seine Unterschrift und verschwand .
„ Sie können den Emil Beurer wieder abführen , ich ver¬

nehme heute nicht mehr "
, sagte Wienert müde zu dem Wacht¬

meister Goesch , der das Protokoll aus der Maschine nahm
und vor Wienert auf den Schreibtisch legte .

Wienert blätterte mißgelaunt in dem dicken Aktenstück ,
das an diesem Nachmittag entstanden war . Drei Stunden
lang hatte er nun Zeugen vernommen , da standen die Aus¬
sagen des Kellners Josef Zaugy , des Angestellten Karl
Bickenried , des Reisenden Otto Samer , die mit Emil Beurer
Skat gespielt hatten , der Kioskbesitzerinnen Olga Scheuchzer
und Rosa Beck , der beiden Passanten , die die Kioskbrände
entdeckten und die Feuerwache benachrichtigt hatten — und
man kam nicht vom Fleck .

Wienert blieb am Fenster stehen und starrte zerstreut auf
den kleinen Platz hinunter , der leer und verlassen vor dem

Kriminalkommissariat lag .
Die Frau kenne ich doch , dachte er plötzlich . Uber die

Urania -Brücke steuerte eine kleine , dicke Person direkt auf
bas Kommissariat zu . Sie sah sich bauernb um und schien
es sehr eilig zu haben . Bor dem Eingang des Polizei -

gebäudes blieb sie stehen , spähte noch einmal ängstlich nach
allen Richtungen und verschwand dann auffallend hastig im
Eingang .

Gleich danach erschien der Wachtmeister Goesch bei Wie¬
nert . „ Die Zeugin Olga Scheuchzer ist noch einmal da und
möchte Sie sprechen . Aber sie müsse Sie allein sprechen ."

Wienert nickte . Gleich darauf erschien Frau Scheuchzer
in der Tür . Sie atmete schwer , und ihre Hände , die krampf¬
haft eine Tasche festhielten , zitterten . „ Ich bin so gelaufen "

,
entschuldigte sie sich und rückte nervös an ihrer runden
Rickelbrille .

„ Sie wollten Ihrer Aussage noch etwas hinzufügen ? ‘

fragte Wienert , als sie sich etwas beruhigt hatte .
Frau Scheuchzer wich feinem Blick aus . Sie war sich noch

nicht im klaren , wie sie beginnen , ob sie überhaupt beginnen
sollte . Wienert schien es an der Zeit , ihrer Unentschlossen¬
heit etwas nachzuhelfen . „ Sie wissen , Frau Scheuchzer , datz
ein Zeuge , nicht nur nichts Falsches aussagen darf , sondern
datz er auch alles sagen mutz , was er über die betreffende
Sache weitz . Wenn Sie also etwas verschweigen . . ."

( Fortsetzung folgt .)

Drama einer Liebe .

Bon Ernst Hermann Pichnow .

„ Einen Schutz Aberglauben haben wir Seeleute alle in
uns , das ist nicht abauft reiten , bringt so der Beruf mit sich,

"

meinte der hochaufgeschossene, hagere Kapitän Holtmann , von
der „ Minna Jönssen "

. „ Das ist immer noch ein Überbleibsel
aus jener Zeit , da die Seefahrt noch von einem romantischen
Zauber umgeben war . Heute denken wir wohl nüchterner ,
und dennoch parieren uns bisweilen so seltsame Dinge . . .
ja . . . ja , wenn ich da zum Beispiel noch an die Geschichte
der Mitz Maud Leeds denke . . /

Unverständlich schüttelte er den Kop „ machte mit bet

Hand eine kurze , hastige Bewegung zum Kinn hin .

„ Aber hören Sie ! In Plymouth bekam ich derzeit einen

Passagier an Bord . Die „ Minna Jönsien
" war zwar ein

| Karl Kopp Nadif . Ecke Faulbrunnen '

/ Inh , Willi . Junginger , Mauritiusplatz 2 u . Schwalbacher Str .

Ostfries . Mischung : : 125 g 1 . 25 Darjeeling ( Hochgew .) : 125 g 1 . 90 | B M M Ägllc ' oh I
Ceylon O . P . : : : 125 g 1 . 50 und viele andere aromatische Teesort . Eal ■ a ■ ■

Nns in den Nebel .

Bon Gert Lynch .

Datz das wirkliche Leben buntere Fäden spinnt , als das
Gehirn eines Phantasten zu fabeln vermag , beweist diese Ge¬
schichte , die von Anfang bis Ende wahr ist . und deren Ver -
öffentlichung ein letzter Versuch sein soll , eine Spur zu finden
von Helga Stromdahl .

Winter war es im Walde . Der Harsch knirschte unter dem
Leder , und eine grimme Kälte lagerte tintenblau über den
Bergwäldern . Der Fuchs schnürte dreist um die Höfe, „ der
Specht fand sich am Futterkasten norm Fenster . ein . Dre Krähen
waren zur Landplage geworden . In ganzen Volkern belagerten
sie das Dorf , kreischten , bettelten und stahlen wie niemals
vorher . . , . „ _

Raimund wurde ersucht , diesem Treiben ein Ende zu
machen . Eines Morgens nahm er die Schrotspritze und „knallte
blindlings in den Schwarm . Und dann schneite es Krähen .

Unter den Bälgen , die er wegräumte , fiel eine Nebelkrahe
auf , die einen Zeitungsfetzen im Schnabel trug . Gedankenlos
streifte er das Papier herunter und glättete es . Cs enthielt
Bruchstücke einer Anzeige . Raimund merkte auf und sah den
Fetzen genauer an . Er reimte sich die fehlenden Worte zu¬
sammen und nahm auf diesem merkwürdigen Ummeg zur
Kenntnis , datz ein junges Mädchen einen ruhigen Winter¬
aufenthalt auf dem Lande luchte . Raimund lachte sich aus und
nannte sich einen billigen Abenteurer bei dem Gedanken der
sich ihm aufdrängte . Dennoch : Als er daheim war , schrieb er .
Er pries das Skigelände , die Wakdluft und die Einsamkeit ,
Acht Tage lang wartete er ungeduldig auf Antwort . Nach drei
Wochen zog er unter die Angelegenheit einen Strich . Es wäre
ja auch zu toll gewesen , durch eine tote Nebelkrühe eine Be¬
kanntschaft zu machen . Wer weitz , wie lange die Anzeige schon

Da traf ein Schreiben aus Reval ein . Er stutzte . Estland ?
Seltsam , er kannte dort keinen Menschen .

Nun , es war die Antwort auf seinen Brief . Sie habe
viele Angebote bekommen , schrieb sie , doch sie sei inzwischen
anderen Sinnes geworden und bliebe zu Hauie . Vielleicht
käme sie nächstes Jahr auf das Angebot zurück . Unterzeichnet :
Helga Stromdahl . . , m

Helga Stromdahl ! Raimund kam dieser Name nicht aus
dem Sinn . Nach einigen Tagen letzte er sich entschlossen hin
und schrieb wieder . Schrieb ohne jede Veranlassung höchst un¬
wichtige Dinge , was er triebe , und wie abwechslungsarm sein
Leben im Walde sei . Der Brief wurde sechs Seiten „lang . . Er
siegelte ihn . Als Petschaft verwandte er einen KrahenM .

Diesmal folgte die Antwort schneller . . Ihre Handschrift
war sehr eigenartig . Sie schrieb die Buchstaben ganz unbe¬
kümmert von allem Brauch . Die Grundstriche am Ende ihrer
Wörter wurden waagerechte Linien . Doch zur Sache : Es ent¬
wickelte sich nun der regste und ieltiamite Brieiwechsel , den
Raimund je geführt hatte . Von Brief zu Bries erfuhr er mehr
von ihr . Sie war Ausländsdeutsche und Waise . Ihre Eltern
waren bei einem Schiffsunglück ums Sieben gekommen , ^ hr
Onkel . Reeder in Reval , hatte sich ihrer angenommen . Sie
hatte ein Mädchenlyzeum besucht und war nun Studentin in
Dorpat . Zur Zeit lebte sie beim Onkel , um sich von einer
Grippe zu erholen . In diesem Zusammenhang hatte sie die
Anzeige in die Zeitung gegeben _ .

Raimund hatte seine Helle Freude an diesem Brief¬
wechsel . Zuweilen lag ein Blümchen zwischen den Brief -
zeilen . Dann überraschte sie ihn mit ihrem Bild Er war
betroffen . Soviel Schönheit hatte er Nicht erwartet . Jetzt
schlich sich ein unsicherer Ton in seine Briefe , wie tadelte es
ohne den Grund zu ahnen . . . t

Nun schickte er auch ein Bild von sich. Er war gewannt ,
ob er ihr wohl gefiel . Als ihr nächster Brief kam . war dr
enttäuscht . Kaum , daß sie das Bild erwähnte .

Briefe . Briese , Briefe . Schließlich duzten sie sich . Es gab
sich von selbst . Dann kam die Schneeschmekze . Der Föhn don¬
nerte in den Bergen . Gelbe Dotterblumen standen . an den
Wassergräben der Wiesen . Der Frühling setzte mit aller
Kraft ein . Sie erlebten ihn gemeinsam in heftigen Briesen .
Raimund fühlte es . wenn Post von ihr dalag . Dann dauerte
es ihm zu lang , bis der Postbote kam . Er ging leibst auf die
Agentur und holte den Brief . Rie , daß seine Nachfrage ver¬
geblich war .

Sie gestanden sich, daß sie unter den Briesen .litten .
Sie waren nicht mehr zu steigern . Sie schraubten sich in bas
Unwirkliche . So wurde es Sommer . In den Kornfeldern
* - . . v ™ — * - --- lch Sonne

’nen , da

Hutschleier . In ihren Augen flackerte es . Ihre Wangen
färbten sich rot . Raimund mußte sich zusammennehmen . Er
spürte so etwas wie ein Frösteln , obgleich er nicht fror . Es
war eine verwirrte Minute . Sie kannten sich wohl unheim¬
lich gut , aber nun plötzlich eine stumme Erlebniswelt mit
der Wirklichkeit zu verbinden , das gelang nicht ohne wei¬
teres . — Sie reichte ihm hilflos die Hand ..Raimund "

, sagte
sie in fremdem Tonfall . Ihre strahlende Schönheit war ihm
leise unangenehm . Sie war zu auffallend für ihn . Sie stellten
ihr Gepäck ein und gingen unter allgemeinen Redensarten
durch die Straßen . Zuweilen blieb jemand sieben und sah
sich nach ihnen um . Sie , eine vornehm gekleidete Dame , er
ein knochiger , wetteroersengter Kerl aus dem Walde . Ein¬
mal ertappten sie sich, als sie sich heimlich musterten , wie
setzten sich in einen Wirtsgarten und batten sich fürs erste
aneinander gewöhnt .

Abends brachte sie die Lokalbahn in die Ortschatt . wo
Raimund wohnte . Er batte ein Zimmer in einem alten
Schloß . Auch Helga kam im Schloß unter . Ebe sie sich zurück¬
zog . führte er sie um den Scblotzberg , durch Buchen - und
Tannenwald . Die Sterne flimmerten . In den Wiesen¬
tümpeln quakten umähliße Frösche . Der Wind trug den Ge¬
ruch von Heu und Moorwasser heran .

In den folgenden Tagen vermieden sie peinlich die Ver¬
traulichkeiten der Briefe . Es schien , als wäre eine Kluft
zwischen ihnen . Sie wanderten viel und betonten eine kame¬
radschaftliche Art . Doch das war nicht echt . Es wurde von
tausend Dingen geredet . So kamen sie am besten über das
Unausgesprochene zwischen ihnen hinweg .

Eines Sonntags zog der Septembermond wie ein roter
Kürbis hinter den Bergen heraus . Unten im Dorfe blin¬
zelten die ersten Lichter , und zerrissene Klänge einer Zieh¬
harmonika wehten mit dem Winde , der schon einzelne bunte
Blätter aus den Bäumen holte . Helga steckte sich lachend ein
gelbes Ahornblatt in das Haar . Sie saßen auf einem ereilen
und ließen die Beine baumeln . Helga war von Raimunds
Vorschlag entzückt , eine kleine Hütte zu bauen und die Nacht
im Freien zu bleiben . Sie schleppten Felsbrocken herbei und
schichteten Mauern . Aus Ästwerk und Moos entstand das
Dach . Dann trugen sie soviel Heidekraut in die Hütte , daß
sie weich saßen . Samten wurde die Nacht . Sternschnuppen
sausten wie krumme Schwerter über den Himmel . Der Wald¬
kauz schrie seinen dunklen , ganggezogenen Ruf . Da fanden
sie die Brücke zur Wirklichkeit . Helga schenkte ihm in jener
Nacht ihren kleinen Kompaß . So lange die Nadel nach
Worben zeigt , sagte sie , so lange solle es eins sein zwischen

hörte um 4 Uhr , als sie den Tee aufs Zimmer brachte , Bruch¬
stücke eines erregten Gesprächs . Es ging um Zahlen . . . Aber
natürlich bewies das alles nichts .

Unwillkürlich war Herberts Blick auf einer Bemerkung
hangen geblieben . Gegen 2 .30 Uhr hatte ein statistisches
Büro angeläutet und sich nach der Anzahl der Gäste er¬
kundigt . Man hatte ihm genaue Auskunft erteilt . Herr
Burkard beeilte sich hinzuzufügen , datz Herr Loos , als man
wissen wollte , ob er über Abend bleibe ober mit dem letzten
Zug abfahre , ängstlich gefragt habe , ob etwa sein Name ge¬
nannt worden sei .

Herbert hob den Blick , auf seiner Stirn stand eine steile
Falte . Höchst sonderbar , diese nebensächliche Bemerkung .
Wieso fragt der Loos ängstlich , ob man seinen Namen ge¬
nannt habe ? Versteckte er sich ? Ahnte et , datz ihm der
Mörder auf der Spur war ? Eines ging mit Sicherheit
daraus hervor : der Mann hatte Angst gehabt . Er fürchtete ,
datz man von dieser geheimen Konferenz Kenntnis bekäme .

„ Mir scheint , die beiden haben sich auf dem Niesen ver¬
stecken wollen "

, meinte Herbert langsam . Wienert nickte .
„ Diesen Eindruck habe ich auch gewonnen . Wieso sucht

man sich eine so abgelegene Stelle zu einer geschäftlichen
Besprechung aus ? Doch nur , wenn man von niemandem
gesehen werden will . Damit reimt es sich auch zusammen ,
datz dieser aalglatte Pole nichts von der Besprechung er -

ßlt . Geschäf t sge heimnisse , erklärt , er verbindlich . Er soll
eigens außerdem Schriftsteller sein . . .

“ Wienert machte
ein mißmutiges Gesicht . Datz seine Empfindungen nicht allzu
freundlich waren , konnte man ihm an inerten .

„ Du kanntest doch den Loos ? " fragte er plötzlich .

Herbert nickte . „ Flüchtig . Er war ein sonderbarer
Kauz ."

„ Mehr als das "
, ries Wienert . „ Er war einer von denen ,

über die einem kein lebendes Wesen richtig Auskunft geben
kann . Freunde hatte er nicht , verheiratet war er nicht . Da¬
für besaß er eine Schwester , eine ältliche Dame , die uns nur
berichtet , daß ihr Bruder ein sittlich einwandfreier , frommer
Mensch gewesen sei . Silber was wissen derartige Schwestern
von ihren Brüdern ? Nichts , gar nichts ."

„ Die Leute aus der Fabrik . . . ? " fragte Herbert .
. „ Ach die . . .“ , Wienert machte eine geringschätzige Hand¬

bewegung . „ Deine Trudi natürlich ausgenommen
“

, fügte er
zwinkernd zu .

„ Herr Tylander ? " fragte Herbert .
„ Das kannst du lesen "

, erwiderte Wienert und schob ihm
ein Aktenstück zu .

Herbert erfuhr , datz Eleutherius Tylander seine Frau in
Spiez abgeholt habe und mit ihr nach Interlaken zum Tanz
gefahren sei . Im Regina hatte man den Tee genommen .
Pedroni steuerte abends um 9 .30 Uhr den Wagen wieder
zurück , alles lag in klaren und präzisen Worten vor Herbert .
Das Ehepaar hatte sich nicht getrennt , man hatte einen ange¬
nehmen Tag zusammen verbracht . Es folgten die Ansichten
Tylanders über feinen Partner , die von eingehender
Menschenkenntnis und freundschaftlicher Gesinnung zeugten .
Es ergab sich , datz Herf Tylander von der Unterredung des
Polen mit dem Ermordeten keine Kenntnis gehabt hatte ,
jedoch belastete er Zagorski mit keinem Wort . Er konnte
sich den Fall auch nicht erklären . Ebensowenig mußte der
Chauffeur Pedroni auszusagen , den man , der Vollständigkeit
halber , auch vernommen , und der die Aussagen seines Herren
bestätigt hatte . Den Rachmittag hatte der Chauffeur im
Restaurant zum „ Sterneck " gegenüber dem „ Regina " ver¬
bracht , was auch die Kellnerin in ihrer Aussage bestätigte .
Rasch überflog Herbert die Zeilen . Die Kellnerin Margrit
Egli hatte dieses zu Protokoll gegeben :

Gegen 5 Uhr sei ein Mann in grüner Uniform in das
Restaurant zum „ Sterneck " gekommen und habe sich an den
linken Ecktisch gesetzt . Da sei er geblieben , vor einem halben
Liter Roten . Eine Stunde später ungefähr — so genau
könne sie sich nicht mehr entsinnen — sei ein großer schöner
Herr erschienen , habe mit dem Chauffeur geredet und zwei
kleine Helle bestellt . Der schöne Herr habe den Mann mit

„ Pedoni oder so " angeredet , und ihm Geld für das Nacht¬
essen da gelassen : Brühe , Wiener Schnitzel , Bratkartoffeln ,
Salat und Nachspeise . Dazu habe der „ Pedoni " einen halben
Liter Roten konsumiert . Gegen 8 Uhr habe sie , Margrit
Egli , den Pedroni gefragt , wann die Herrschaften eigentlich
nach Hause führen und woher sie seien . Doch der habe nur
kurz geantwortet , und weil dann der Sturm anfing , sei er
noch länger geblieben . Nach 9 Uhr sei der Chauffeur aufge¬
brochen , obwohl der Sturm noch zünftig gewütet habe . . .

Soweit Egli , Margrit . „ Das ist nichts Auffälliges
"

,
meinte Wienert . „ Die Aussagen ergänzen sich . Zu dem
Mord an Arnold Loos führt nicht das geringste Geleise ."



„Die Flagge auf Halbstock gesetzt , gingen wir aus der
Reede vor der Pygmalion -Spitze vor Anker , und ich zitterte

ist ! Schwer kämpfte die „ Minna Janssen
"

gege
ritz uns , ohne datz wir es hindern konnten , Mist
einen Matrosen ül

Frachter , aber wir hatten für alle Fälle eine Kabine zur
Verfügung , und Mister Charles Decket wies sich mit einem
Ticket aus , das ihn berechtigte , diese Kajüte bis zu den Nico -
baren -Jnseln hin zu benutzen . Eine wochenlanae Reis « war
es und nur wenig « Dampfer liefen dies « Inselgruppe an .
Zufällig hatte die „ Minna Iönssen " allerhand Fracht nach
dort geladen ."

Holtmann legte eine kleine Pause ein .

„Dieser Mister Becket war ein junget Mann von sechs¬
undzwanzig Jahren , und das muh ich »hm lasten , ein bild¬

schöner Kerl , so recht etwas für Frauenherzen . Sein liebens¬

würdiges , freundliches Wesen verschaffte ihm nicht nut meine
volle , sondern die Sympathie der ganzen Besatzung . Auf
einem Frachter ist das ja immer etwas anderes , als auf
einem Pastagierdampfer !"

„ Eines Abends , wir passierten gerade Gibraltar , sah
ich mit Becket gemütlich an Deck , sprachen von diesem und

jenem , und ganz beiläufig fragte ich ihn , was er als junger
Mann denn auf dieser einsamen , gottverlastenen Nicobaren -

Jnsel eigentlich suchte . Da gäbe es doch wirklich keine Reich¬
tümer zu erobern !"

„ Tin Heller , freudiger Glanz strahlte darauf in seinen
Augen auf . Sie irren , Mister Kapitän , es gibt da tatsächlich
noch Reichtümer ! Und ich habe sie mir bereits erobert und
will sie mir jetzt holen ! Wissend hob er die Augenlider und
nie werde ich dieses verzückte Lächeln vergesten , welches in

diesem Moment sein Antlitz verklärte ."

Bedächtig sinnend nickt « der Kapitän .

„ Becket griff daraus in feinejnncte Rocktasche und legte
in meine Hand ein halbes Dutzend Photographien . (Ein

reizendes , blutjunges und bildschönes Mädchen zeigten sie :

im kurzen Kleid , im Gesellschaftskleid , im Badeanzug und

ein Kopfbild , das einfach von berückender Schönheit war .
"

„ Es ist Mih Leeds , meine Braut , sie wohnt auf der Great
Ricobar , Mister Kapitän , wir wollen heiraten . . .

“ sein

ganzer Körper war wie in einem Rausch aufgerüttelt . Und
dann bekam ich eine seltsame Liebesgeschichte des Sichsindens

zu hören !
Wieder sann Holtmann eine Weile vor sich hin und fuhr

fort :

„ Seltsam begonnen und noch seltsamer beendet . Im

„ Western Evening Herald
" stand einmal eine Anzeige , in der

eine junge Dame auf einer britischen Kolonialinsel die Be¬

kanntschaft eines jungen Engländers suchte . Das Inserat war

darum in einer Plymouther Zeitung aufgegeben , weil die

Eroheltern der Mih Maud aus diesem Ort stammten und vor

langen Jahren ausgewandert waren . Becket meldete sich auf
die Anzeige . Wie et mit eingestand , zuetst nur aus Übermut

und Laune , ohne jeden ernsten Hintergrund , aber dann ent¬

spann sich doch ein reger Briefwechsel über Jahre hinaus , der

mit jedem neuen Schreiben an Tiefe und Innigkeit gewann .

Bald wurden die Bilder gegenseitig ausgetauscht und bamtt

erwachte die Liebe der beiden Menschen , die sich nie persönlich

sahen , deren Seelen jedoch weit über die Ozeane hinweg bald

im Eleichklang schwangen . Er gab mit vertrauensvoll und »n

heller Begeisterung einige Briefe seiner Braut zu lesen . In

ihrer Einfachheit und Schlichtheit waren sie echte Dokumente

einer wahren und reinen Liebe , der nur noch das Gluck des

Zusammenseins fehlte ."

„ Stundenlang konnte Becket an Deck stehen und in die

Ferne starren und unerträglich schien er an der Sehnsucht zu

schleppen ."

Schwer atmet « Holtmann auf und seufzte einige Mal «.

„ Dann kam das Verhängnis . Auf 85 . Grad östlicher Länge
wurden wir heimtückisch von einem Taifun überfallen , diesem

hinterlistigen Wirbelwind , der mit Blitzesschnelle einfach da
T . " gen ihn an . Er

„ hindern konnten , Mistet Becket und
iber Bord . Alles geschah so unerwartet , so

unverständlich schnell . . . und eine Rettung blieb unmöglich .

Rach Abflauen des Taifuns kreuzten wir noch lange Zett an

der Unfallstelle , vergeblich , das Meer gab sein Opfer nicht

heraus ! Das Hetz stand mit buchstäblich still , als ich diese
Grausamkeit des Geschickes überdachte . Warum mutzte es

gerade diesen jungen Mann mit der grossen Sehnsucht und
Liebe im Hetzen kurz vor aller Erfüllung treffen ? 3a , wir
Seeleute nehmen die Tücken des Meeres als unabwendbar
hin , aber das , das war auch mir zu grausam !"

wahrhaftig vor der Aufgabe , der reizenden Mih Maud die
Trauerbotschaft überbringen zu müsten . Doch kaum lagen wir
fest , erschien leewärts ein Boot an der „ Minna Iönssen "

, dem
ein Mann entstieg , der sehr aufgeregt nach dem Kapitän
fragte . Es war James Leeds , der Vater der kleinen Maud ,
und erkundigte sich mit zitternder Stimme , ob ein Mistet
Becket als Passagier an Bord wäre . Er hätte diesem eine

furchtbare llngliicksbotschaft zu überbringen , aber nicht den
Mut , diese persönlich auszurichten , ob ich , als der Kapitän ,
das nicht für ihn übernehmen wollte !"

„ Herr , in diesem Augenblick ist mir in dumpfer Ahnung
ein eisiger Schauer über den Rücken gelaufen ! Ich hab « vieles
erlebt , in dem es auf di « Nerven ankam , aber wenn es die
Seele packt , nein , das ist viel schlimmer ! Mih Maud Leeds
wat trotz der Warnungen und Verbote ihres Vaters in den

vergangenen Tagen mit einem Boot allein ins Meer hinaus¬
gefahren , wollte dem Geliebten entgegen , konnte die Zeit
seiner Ankunft nicht erwarten und verzehrte sich ebenso in

Sehnsucht , wie er . . . und da überraschte und packte sie der
gleiche Taifun , der auch Becket zum Verhängnis wurde ! Mih
Maud ist nie wieder zurückgekommeiy das Meer forderte auch
ihr Leben . Als ich dann dem Vater das Unglück des Mister
Becket berichtete , sah er mich unverständlich , wie ein Toter
an , und weinte wie ein Kind . . . wir haben dann keine
Worte mehr finden können . . .

"

Holtmann strich sich einige Male über die Stirn , als
wollte er die Erinnerung auslöschen .

„ Und dennoch habe ich oft und tief über dieses seltsame
Geschehen nachgedacht, " endete der Kapitän seine Erzählung
im feierlichen Ton . „ Vielleicht war das eine gütige Geste der

Vorsehung , damit die Liebe dieser beiden Menschen , di « sich
nie persönlich sahen und doch innig liebten , ohne Ent¬
täuschungen blieb und sie sich vielleicht in einer anderen Welt
rein und unberührt wiederfinden ! Aber eigenartig mystisch
verworren , geheimnisvoll dunkel ist dieser gleiche Schicksals -
wea der beiden Liebenden , und weil wir Grund und Ursache
nicht kennen und nicht verstehen , gibt es für uns nur zwei
Wege einer Erkenntnis : den Glauben oder den Aberglauben !
Habe ich recht ? "
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Waagerecht : 1 . französischer Opernkomponist . 4 . Stadt

in Japan . 6 . doppelte Vaumreibe . 9 . belgische FestunL
10 . chemischer Grundstoff . 13 . Krebstierart . 16 . männlich «

Singstimm «. 17 . Pavstname , 19 . nordische Münze . 20 . Raub¬

vogel . 21 . Spitze eines Truppenteils , 23 . Strom in Inner -

asten . 24 . Alvensluh zum Lago Maggiore . 27 . Kampfbahn ,
29 . gegerbte Tierhaut . 30 . Ruhegehalt . 31 . Maurergerät ,
32 . germanische Schickfalsgöttin . 33 . Stadt in Oberitalien .

Senkrecht : 1 . Stadt am Rhein , 2 . Zimmerblattpflanz «.
3 . Verpackungsgewicht . 4 . Gangart des Pferdes . 5 . Liebes¬
bezeigung . 7 . Traubenernte , 8 . altes Längenmaß . 11 . Rätsel¬
löser . 12 . Stadt an der Ruhr . 14 . Auswahl . Gattung . 15 . Hül¬
senfrucht . 17 . rumänische Münze . 18 . Gürtel des javanischen
Gewandes . 21 . Kamvfgefährt . 22 . Schweizer Freiheitsbeld .
25 . Strom zur Ostsee . 26 . Gesangsstück . 28 . Kriegsgott ,
29 . Strom in Sibirien .
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21 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Resigniert zuckt « Herbert Höhlin die Schulter . Man
lernte allmählich das Mihtrauen . Man lernte , niemandem
zu glauben , auch wenn er einem fest in di « Augen sah und
schwor , er roifie nichts mehr .

Vom Büfett her klang das Geklapper von Tellern . Eine
holländische Reisegesellschaft brach mit großem Lärm auf .
Rauch stand in der Luft und die Trostlosigkeit dieses Warte¬
saales , eines Saales , der niemanden einlud und niemanden
lang beherbergte . Herbert blickte zur Wand und versuchte
nachzudenken ^

Offensichtlich hatte Frau Zerkinden gute Gründe , die
Polizei nicht zu benachrichtigen . So benahm sich niemand ,
der ein reines Gewissen hatte . Sie verbarg etwas . Man
mutzte dem aus die Spur kommen , so schnell als möglich . Datz
der kleine Robbt entführt worden war , bedurfte keines Be¬
weises . Sonderbar , datz eine Mutter , die ihren Sohn liebt ,
duldet , datz man ihr ihn nimmt und nichts tut , um ihn
wiederzufinden . Das war ungewöhnlich , nein mehr als un¬
gewöhnlich . Das war verdächtig . Und langsam tauchte in
Herbert der feste Entschlutz auf , dieses Haus gründlich kennen¬
zulernen , das hochmütig und abweisend am See lag . Es
tauchte in ihm die Erinnerung an eine Unterhaltung mit dem
Musikstudenten Treller auf und eine Erammo -Handlung Zug
u . Co . , wo es Platten gab , di « man selbst bespielen konnte ,
mit allen möglichen Instrumenten .

Das Grammophon im Haus « Zerkinden war zehn Tage
lang für den kleinen Robbt verschlossen gewesen . Nein ,
nein , er würde sich nicht auf Gaston verlassen . . . Auf irgend¬
eine Weife mutzte er in das Haus gelangen , wenn niemand
da war . Gerade wollte er Gaston etwas sagen , etwas Be¬
ruhigendes , Einschläferndes , da fuhr Gaston hoch und rief in
einem Ausbruch echten Erstaunens : „ Mein Gott , du mutzt
entschuldigen , ich bin so vergesslich . Du bist ja eben erst
zurückgekommen , du wirst es noch gar nicht wissen ."

„ Was denn ? "

„ Datz Arnold Loos ermordet worden ist , oben , bei
Mülenen , als er mit der BergbGn herunterfuhr . Der
Schaffner hat ihn tot aufgefunden . Ein Unbekannter hat ihn
getötet , Brustschutz !"

Ein Abstinenzler und ei « Liter Wein .

„ Nett , datz du dich wieder einmal bei deinem geplagten
Onkel sehen lässt "

, brummte Wienert , als Herbert vorsichtig
das unfreundliche Zimmer betrat . Zum Glück . freute sich
Wienert wirklich . Er wollte wissen , wo der Herr Neffe die
ganze Zeit gesteckt hab «, aber er bekam nicht die voll « Wahr¬
heit zu hören . Herbert hielt es vorläufig nicht für ange¬
bracht . dem Onkel von Krakau zu erzählen .

„ Was ist mit Loos ? " fragte er , und Wienert wurde mit
einem Schlage wieder der kühle Polizeikommissar , der nur
an feinem Fall arbeitet .

„ Eine eindeutige und zugleich rätselhafte Angelegenheit "
,

sagte er mit ungewohntem Ernst . „ Wir wissen nichts , wenn
ich offen sein soll . Wir haben nur eine Spur , das ist alles ."

„ Eine Spur ? “ Herbert wurde aufmerksam . Er hatte
nach dem Bericht Gaston Meyrats nur ein sehr unvollkom¬
menes Bild des Falles gewonnen . Auch Trudi wusste nicht
viel . Das beste war , man las die Protokoll « .

„ Ich soll darüb « r schreiben "
, bemerkte er beiläufig . „ Aber

ich will euch nichts verderben . Wenn man zu viel erzählt ,
kann man irgendeinen warnen , den man besser nicht warnen

sollte . Wenn man zu wenig sagt , wird das Publikum unge - .
duldia . Was darf ich schreiben ? "

Wienert antwortete nichts . Er sah überarbeitet aus .

„ Herrgott "
, rief er endlich , als habe er die Frage Herberts

nicht vernommen , „ da rackert man sich Tag und Nacht ab .
Zuerst ein Kiosk , der explodiert , bann der Mord an der Be¬
sitzerin dieses Kioskes , es gibt einen Bruder , der verdächtig
ist , man kann ihm nichts beweisen , das Perlenkollier reicht
nicht aus , das weiss ich so gut wie er . Man lässt den Mann
sitzen , man fragt ihn aus , er gesteht nichts . Ich glaube
immer noch , datz er es war . Dann brennen die zwei anderen
Kioske ab . Die Zeitungen wissen es sofort : natürlich der¬
selbe Attentäter wie beim ersten . Ja , wenn einem doch die
Zeitungen etwas von ihrer Schlauheit abgeben könnten ."

Wienert macht « « in « Pause . Herbert hütete sich , ihm mit

Fragen zu kommen . Er wusste , dass man niemals eine Sache
klarer sieht , als wenn man sie vor einem Fremden aus -
breiten muh . Wie für sich fuhr der Kommissar fort : „ Und
dann wird ein Mann , der der Chef der ermordeten Johanna
Beurer ist , in der Bergbahn erschossen , von vorn durch die
Brust . Der Kondukteur hat es bei dem tobenden Sturm
nicht hören können . Der Tote fährt in die Halle der Sta¬
tion Mülenen ein , eine schaurige Geschichte übrigens , und
der Oberwachtmeister Aesch aus Spiez nimmt das erste Proto¬
koll aus . Alle Leute aus der Umgebung des Toten werden
vernommen . Wir sind ganz systematisch vorgegangen : mit

magerem Resultat ."

Wienert brach ab . Forschend blickte ihn Herbert von der
Seite an . „ Du würdest mir einen grossen Gefallen _ tun ,
wenn du mich einen Blick in die Protokolle werfen ließest .
Ich verspreche dir , dass ich nichts schreiben werde , was dir
nicht genehm ist ."

Wienert zögerte . Dann schloss er den schweren Eichen¬
schrank auf und holte ein säuberlich geordnetes Paket her¬
aus . Da gab es , auf einem gelblichen , etwas altmodischen
Bogen , den Bericht der Beamten Hein Lanz und Laurenz
Jmfeld sowie den in umständlichen Redewendungen verfass¬
ten des Oberwachtmeisters Aefch in Spiez .

Rasch überflog Herbert die schnörkligen Schriftzüge . Es

hatte sich so zugetragen , wie Wienert erzählt halte . Dem

Lanz und dem Jmfeld merkte man noch den Schreck an . Doch
dann wurde es interessanter . Es folgte der Bericht des

Herrn Burkard , Direttor des Niesen - Kulm -Hotels . Was
stand denn da ?

Mit Zagorfki hatte sich Loos getroffen ? Herbert traute

seinen Augen nicht . Immer dieser Pole ! In Krakau war
man ihm nicht hinter seine Schliche gekommen , hatte in wink¬
ligen Schmutzgassen seine Zeit verloren und sich von unter¬

geordneten Kreaturen zweifelhafte Nachrichten erobert . Und
nun sah der Schriftsteller , der glatte eitle Geck , ein paar Tage
später oben auf dem Gipfel des Niesen , just an dem Tag , an
dem der Arnold Loos ermordet wurde !

„ Er ist der letzte Mensch , der mit ihm gesprochen hat "
,

sagte Herbert nachdenklich , und Wienert sprang erregt von
seinem Sessel auf .

„ Obwohl es gegossen hat wie aus Kannen , will der
Mann spazieren gegangen fein . Allein im Regen . Er kam

ehr spät nach Hause . Man hat einen Revolver bei ihm ge¬
il den . Und er hatte mit dem Ermordeten eine lange Kon¬

ferenz auf dem Niesen , über deren Inhalt et jede Auskunft
verweigert ."

Herbett nickte und blätterte weiter . Es folgten die Aus¬
sagen des Direktor Burkard , der Kellnerin Liesl , des Kell¬
ners . Sie enthielten nichts Wesentliches . Die Kellnettn
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